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Patents and patent statistics have fascinated economists for a long time. Questions about 
sources of economic growth, the rate of technological change, the competitive position 
of different firms and countries, the dynamism of alternative industrial structures and 
arrangements all tend to revolve around notions of differential inventiveness: What has 
happened to the „underlying“ rate of technical and scientific progress? How has it chan-
ged over time and across industries and national boundaries? We have, in fact, almost no 
good measures on any of this and are thus reduced to pure speculation or to the use of 
various, only distantly related, „residual“ measures and other proxies.  

In this desert of data, patent statistics loom up as a mirage of wonderful plenitude and 
objectivity. They are available, they are by definition related to inventiveness, and they 
are based on what appears to be an objective and only slowly changing standard. 

Zvi Griliches, Patent Statistics as Economic Indicators: A Survey, 1990 
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Schutzrechtspublikationen der TU Ilmenau 2022-2025 
in Bild und Text  



Vorwort 

Das PATON als Patentauslegestelle und die Technische Universität Ilmenau als „Thüringisches Technikum 
Ilmenau“ haben seit mehr als 120 Jahren eine lange verbindende Geschichte: die gemeinsame Tradition, tech-
nische Forschung zu produzieren und diese Ergebnisse auch zu publizieren. Die Veröffentlichung von For-
schungsergebnissen in Patentanmeldungen kann eine hochspannende Lektüre sein.  

In dieser kleinen Auswahl – Patentpublikationen von 2022-2025 – möchten wir zum einen über die neuesten 
Forschungsergebnisse der TU Ilmenau informieren, zugleich aber auch ein Beispiel geben, wie aus Patentdaten 
durch Aufbereitung und Aggregation Patentinformation wird, die konkrete Aussagen über ein Forschungspro-
fil zulässt. Die Kooperation des PATON Bereichs Recherche & Analyse mit dem PATON-Team Patentdatenma-
nagement zeigt anschaulich, wie aus Daten Information und Wissen entstehen kann. 

Anmeldetrends, Forschungsschwerpunkte, Kooperationspartner, Top-Erfinder, Top-Patente und die verschie-
denen Visualisierungen sind nur einige, beispielhaft aufgeführte Methoden zur Informationsverdichtung. 

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie mit diesem Heft für das Thema Patentinformation weiter sensibilisieren 
konnten und auch, wenn wir das Interesse an den Forschungsergebnissen der Technischen Universität Ilmenau 
geweckt haben. 

Christoph Hoock 
Leiter PATON | Landespatentzentrum Thüringen 
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Erfindungen der Technischen Universität Ilmenau 2006-2025 
in Zahlen und Diagrammen 
 

Der folgende Abschnitt enthält Diagramme zu Patentierungsaktivitäten der Technischen Universität Ilmenau 
in den Jahren 2006-2025 
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In den Jahre 2006-2025 wurden Patentschriften für 453 Erfindungen 
veröffentlicht, die an der TU Ilmenau (mit-)entwickelt wurden. In 377 
Patentschriften wurde die TU Ilmenau als (Mit-)Anmelder benannt. 

Das obere Diagramm zeigt die Patentzahlen auf der Grundlage der 
jüngsten Veröffentlichungen pro Patentfamilie und spiegelt die Bestre-
bungen wider, bestehende Schutzrechte aufrechtzuerhalten. 

Die untere Visualisierung zeigt die Patentzahlen mithilfe der frühesten 
Anmeldungen pro Patentfamilie (Prioritätsanmeldung) und spiegelt die 
Stärke der erfinderischen Tätigkeiten wider.  

Die prioritätsbasierten Zahlen sind für die letzten ca. 2 Jahren aufgrund 
der gesetzlichen Publikationsverzögerung i.d.R. unvollständig. 

Trend Erfindungen der Technischen Universität Ilmenau 
2006-2025 
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Die Erfindungen wurden überwiegend auf dem Gebiet der Mess- und 
Elektrotechnik angemeldet, gefolgt von Medizin- und Computertechnik. 
Diese Technologiegebiete sind seit Jahren die wesentlichen For-
schungsschwerpunkte an der TU Ilmenau.  

In den letzten Jahren wurde auch intensiv in den Bereichen Maschinen-
bau, Audiovisuelle Technologie, Chemie (Verfahrenstechnik), Transport 
und Halbleiter, sowie Biotechnologie geforscht und patentiert. 

Technologien Erfindungen der Technischen Universität Ilmenau 
2006-2025 
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Knapp die Hälfte der Erfindungen wurden allein unter dem Namen „TU 
Ilmenau” angemeldet (225 von 453). Die Zusammenarbeit mit der 
Fraunhofer Gesellschaft ist am stärksten, gefolgt von Sartorius und SIOS 
Messtechnik. Entwickelt wurde u.a. auch zusammen mit Jenaer Firmen 

und Einrichtungen (Carl Zeiss / Carl Zeiss Meditec, IPHT, IMEDOS, 
Trimble, FSU), den Forschungszentren Jülich und DLR, sowie Firmen wie 
Deutsche Telekom, Siemens / BSH, Denso Corp. (JP), Rechner Industrie-
Elektronik und AZ Industrietechnik.  

Zusammenarbeit Erfindungen der Technischen Universität Ilmenau 
2006-2025 

Einrichtungen mit weniger als 2 gemeinsamen Erfindungen wurden ausgefiltert. 
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Mit 30 Erfindungen ist Prof. Thomas Fröhlich der erfolgreichste Erfinder 
an der TU Ilmenau, gefolgt von Prof. Jean-Pierre Bergmann, Prof. An-
dreas Schober und Prof. Peter Husar.  

Die meisten der Top-Erfinder sind nach wie vor an der TU Ilmenau 
tätig. 

Erfinder Erfindungen der Technischen Universität Ilmenau 
2006-2025 

TOP-15 von insg. über 1000 Erfindern. 
Nicht alle Erfindungen wurden unter dem Namen „TU Ilmenau” angemeldet. 
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Zitierungen Erfindungen der Technischen Universität Ilmenau 
2006-2025 

Mehr als die Hälfte aller Erfindungen der TU Ilmenau aus dem recher-
chierten Zeitraum sind noch (vollständig oder teilweise) in Kraft. Einige 
davon gehören zur elitären Gruppe der höchstzitierten Patente.  

Die meistzitierte Erfindung mit der Prioritätsnummer US20060862954P 
(ES2996584T3 ist das jüngste Mitglied der Patentfamilie) wurde bereits 
über 300 mal zitiert. 
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Die meisten an der TU Ilmenau (mit-)entwickelten Erfindungen wurden 
in Deutschland angemeldet. Wertvolle Erfindungen werden auch in den 
wichtigsten Industrieländern geschützt, vor allem in den USA und in 
Japan. 

Viele Erfindungen werden über das Europäische Patentamt und die 
WIPO angemeldet. Seit einigen Jahren werden die Erfindungen zudem 
zunehmend auch in China, Südkorea und Indien patentiert. 

Publikationsländer Erfindungen der Technischen Universität Ilmenau 
2006-2025 

Nicht gekennzeichnet sind die Veröffentlichungszahlen bei internationalen 

Patentinstituten EPA (Europäisches Patentamt) und WIPO (Weltorganisation 

für geistiges Eigentum). Die entsprechenden Zahlen sind 166 Patentschriften 

beim EPA und 163 Patentschriften bei der WIPO. 



 

12 

Ausgewählte Patentschriften 

Im folgenden Abschnitt werden Patentschriften der TU Ilmenau aus den Jahren 2022-2025 exemplarisch 
vorgestellt. Die Schriften wurden nach folgenden Kriterien ausgewählt: 

 „Technische Universität Ilmenau“ wurde als (Mit-)Anmelder genannt bzw. war an der Entwicklung 
beteiligt, wobei die Beteiligung anhand der Erfindernamen ermittelt werden konnte 

 und  

 die Erfindung wurde in den Jahren 2022-2025 angemeldet oder die entsprechende Patentschrift 
veröffentlicht 

Die Patentschriften sind absteigend nach dem Veröffentlichungs– bzw. Erteilungsdatum sortiert. 
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Angemeldet am 12.12.2022 Erteilt am 16.04.2026 
Angemeldet bei DE, EP 
Patentklassen G05 
Technologien Steuerungs– und Regelungstechnik 
Zitierungen 2 

ANORDNUNG UND VERFAHREN ZUR ERMITTLUNG VON PARAME-
TERN EINER FAHRBAHN VOR EINEM FAHRZEUG 

Erfinder Viktar Beliautsou, Valentin Ivanov, Aleksandra Fedorova 
 

[EP4386501B1] Die Erfindung betrifft eine Anordnung und ein Ver-
fahren zur Ermittlung von Parametern einer Fahrbahn vor einem 
Fahrzeug, insbesondere zur Ermittlung der Fahrbahnparameter für 
die Unterstützung der Fahrdynamikregelung eines fahrenden Fahr-
zeugs. Die Aufgabe der Erfindung, eine Anordnung und ein Verfah-
ren zur Ermittlung der Parameter einer Fahrbahn vor einem Fahr-
zeug, insbesondere zur Ermittlung der Fahrbahnparameter für die 
Unterstützung der Fahrdynamikregelung eines fahrenden Fahrzeugs 
anzugeben, welche ein vorausschauende Fahrt des Fahrzeugs er-
möglichen, wird dadurch gelöst, den Beobachtungspunkt der Fahr-
zeugsensoren von einem Fahrzeug (102) auf eine Drohne (101) zu 
verlagern, die in einem Bereich vor dem Fahrzeug (102) fliegt, wel-
ches auf der Fahrbahn (103) fährt, und dabei im Voraus eine Vielzahl 
von Fahrbahnparametern ermittelt, wobei die ermittelten Informatio-
nen der Drohnensensoren bei der Definition der Regeleingänge für 
die Regelgeräte der fahrzeugseitigen Systeme verwendet werden.   

 

DE 502022007437 D1 

[EP4386501B1] 
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Angemeldet am 27.10.2023 Erteilt am 19.03.2026 
Angemeldet bei DE, EP 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
 

SELBSTTRAGENDE VORRICHTUNG (TENSENS-PLATFORM)  
MIT VORGESPANNTEN OPTISCHEN FASERN  ... 

Erfinder Lena Zentner, Lukas Merker, Thomas Kissinger, Valter 
Böhm, David Herrmann 

 

Sensorvorrichtung (S, A, B) zur Ermittlung einer äußeren Kraft (8) und 
ihres Angriffspunkts, aufweisend einen dreidimensional ausgedehn-
ten gestellfesten Starrkörper (1a) und einen dreidimensional ausge-
dehnten nicht-gestellfesten Starrkörper (1b), die an Knotenpunkten 
(4, 4a, 4b) über mindestens drei vorgespannte Zugelemente (2, 3), 
die beliebig als aktiv einstellbare Zugelemente (3) oder passiv ein-
stellbare Zugelemente (2) realisiert sein können und die sensorisch 
oder nicht-sensorisch ausgeführt sein können, indirekt miteinander 
verbunden sind, wobei mindestens ein Zugelement aktiv einstellbar 
ist und alle oder ausgewählte Zugelemente (2, 3) sensorisch ausge-
führt sind, wobei jedes sensorische Zugelement mindestens zwei 
beabstandete Reflexionselemente (10) aufweist und jedes aktiv ein-
stellbare Zugelement (3) ein Mittel zur aktiven Einstellung seiner 
Vorspannung (6) aufweist.   

Vollständiger Titel: 

Selbsttragende Vorrichtung (TenSens-Platform) mit vorgespannten 
optischen Fasern zur Ermittlung einer äußeren Kraft mit zugehörigem 
Angriffspunkt   

DE 102023129800 B4 
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Angemeldet am 20.08.2024 Veröffentlicht am 26.02.2026 
Angemeldet bei DE, WO 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 

PRÄZISIONSWÄGEVORRICHTUNG UND VERFAHREN ZU DEREN 
BENUTZUNG 

Erfinder Falko Hilbrunner, Thomas Fröhlich, Mario Schreiber 

 

WO 2026041526 A1 

Die Erfindung betrifft eine Präzisionswägevorrichtung (10), umfas-
send ein evakuierbares Waagengehäuse (100), in dessen Gehäusein-
nerem eine Präzisionswaage (110), umfassend einen Wägegutträger 
(112), einen Wägesensor und ein den Wägegutträger (112) mit dem 
Wägesensor koppelndes Wägesystem (111), enthalten ist, wobei das 
Waagengehäuse (100) eine mittels einer Schleusentür (102) ver-
schließbare und bei geöffneter Schleusentür (102) das Gehäuseinne-
re mit dem Gehäuseäußeren verbindende, erste Schleusenöffnung 
(101) aufweist.Die Erfindung zeichnet sich aus durch einen im Ge-
häuseinneren angeordneten Transfermechanismus (120), umfassend- 
einen motorischen Antrieb (123) und- einen mittels des Antriebs 
(123) in horizontaler Richtung verfahrbaren Transferarm (121) mit 
einem ersten Gewichtsstücksitz (122), welcher • in einer ausgefahre-
nen Stellung des Transferarms (121), in welcher dieser die erste 
Schleusenöffnung (101) durchragt, außerhalb des Waagengehäuses 
(100) positioniert ist und • in einer eingefahrenen Stellung des 
Transferarms (123), in welcher sich dieser vollständig im Gehäusein-
neren befindet, in einer Übergabestellung zum Wägegutträger (112) 
oder zu einem Gewichtswechsler (126) positionierbar ist, in welcher 
ein auf dem ersten Gewichtsstücksitz (122) positioniertes Gewichts-
stück (400) an den Wägegutträger (112) oder an den Gewichts-
wechsler (126) übergebbar ist. 
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Angemeldet am 01.08.2023 Erteilt am 23.02.2026 
Angemeldet bei EP, ES, PL 
Patentklassen A45, B29 
Technologien Sonstige Sondermaschinen, Sonstige Konsumgü-

ter 

WALIZKA ZE SZTYWNĄ OBUDOWĄ I WKŁADEM PIANKOWYM 

Erfinder Björn Ullrich, Robert Hartmann, Florian Puch 
Gemeinsame Erfindung mit dem W.AG GmbH 

 

PL 4501166 T3 

[EP4501166B1] Die Erfindung betrifft einen Schalenkoffer (100) mit 
einem ersten Schalenkörper (10) und einem gelenkig mit diesem 
verbundenen zweiten Schalenkörper (11), wobei in wenigstens ei-
nem der Schalenkörper (10, 11) zumindest eine Schaumeinlage (12, 
13) eingebracht ist, wobei wenigstens eine der Schaumeinlagen (13) 
aus einem Polyurethanwerkstoff gebildet ist. Erfindungsgemäß, ist 
wenigstens eine Schaumeinlage (12, 13) mittels eines geometrischen 
Formschlusses und/oder mittels eines Reibschlusses in zumindest 
einem der Schalenkörper (10, 11) selbsthaltend eingebracht. Die 
Erfindung richtet sich ferner auf ein Verfahren zur Herstellung eines 
solchen Schalenkoffers (100). 

[EP4501166B1] 
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Angemeldet am 09.03.2024 Erteilt am 29.01.2026 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen H10 
Technologien Halbleiter 

PACKAGING-ARCHITEKTUR ZUR REALISIERUNG SUPRALEITENDER 
ELEKTRONIK-SYSTEME 

Erfinder Heike Bartsch, Kateryna Soloviova, Hannes Töpfer, Jörg 
Pezoldt, Jens Müller 

 

DE 102024106807 B4 

Packaging-Architektur für supraleitende Systeme, aufweisend (a) ein 
dielektrisches Kernsubstrat (0001) mit einer ersten, eine Funktions-
seite (B) bildenden, Oberfläche und einer gegenüberliegenden zwei-
ten, eine Verbindungsseite (A) bildenden, Oberfläche, wobei das 
Kernsubstrat (0001) mit einer vorgefertigten internen Verdrahtung, 
umfassend vertikale Verbindungen (0002) und horizontale Kontakt-
schichten (0009), ausgestattet ist, (b) eine mit der ersten Oberfläche 
des Kernsubstrats (0001) verbundene passive Ebene (0100), die 
mindestens eine dielektrische Pufferschicht (0101) umfasst, wobei 
die Pufferschicht eine gegenüber der ersten Oberfläche des Kernsub-
strats (0001) verringerte Oberflächenrauigkeit aufweist, (c) eine mit 
der passiven Ebene (0100) verbundene aktive Ebene (0200), die 
mindestens eine aktive supraleitende Funktionsschicht (0250), aus 
welcher aktive supraleitende Komponenten (0205, 0215) herausar-
beitbar sind, aufweist, (d) mindestens eine leitfähige vertikale Ver-
bindung (0002) zwischen der Verbindungsseite (A) des Kernsubstrats 
(0001) und mindestens einer die passive Ebene (0100) durchlaufen-
den leitfähigen vertikalen Verbindung (0110), (e) mindestens ein auf 
der Verbindungsseite (A) angeordnetes, mit der leitfähigen vertikalen 
Verbindung (0002) gemäß Merkmal (d) verbundenes, Kontaktie-
rungselement (0006, 0007) zur nächstuntergeordneten Packaging-
Hierarchie-Ebene dadurch gekennzeichnet, dass das dielektrische 
Kernsubstrat (0001) ausgewählt ist aus einer Liste keramischer, glas-
keramischer und glasiger Werkstoffe ... 
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Angemeldet am 23.02.2024 Veröffentlicht am 31.12.2025 
Angemeldet bei DE, EP, WO 
Patentklassen H04 
Technologien Telekommunikationstechnik 
 

Erfinder Heinrich Milosiu, Frank Oehler, Tobias Dräger, Jörg 
Robert, Clemens Korn, Josef Bernhard 

Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 
 
 

Transceiver (10) umfasst eine Empfängereinheit (20) und eine Sende-
einheit (30), wobei die Empfängereinheit (20) ausgebildet ist, ein 
erstes RF-Signal zu empfangen; wobei die Sendeeinheit (30) einen 
RF-Signalgenerator (34) umfasst, der ausgebildet ist, auf Basis des 
ersten RF-Signals sowie einer Signalinformation (I) ein zweites RF-
Signal mit einer zweiten Trägerfrequenz (f2) zu generieren, wobei 
die zweite Trägerfrequenz (f2) unterschiedlich im Vergleich zu einer 
ersten Trägerfrequenz (f1) ist.  

EP 4670279 A1 TRANSCEIVER UND ZUGEHÖRIGES BETRIEBSVERFAHREN 
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Angemeldet am 12.10.2022 Erteilt am 18.12.2025 
Angemeldet bei DE, EP, WO 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 5 

WÄGEVORRICHTUNG UND VERFAHREN ZU DEREN BETRIEB 

Erfinder Maximilian Darnieder, René Theska, Thomas Fröhlich, 
Markus Pabst, Falko Hilbrunner 

 
 

[WO2023104373A1] Die Erfindung bezieht sich auf eine Wägevor-
richtung, umfassend - einen vertikal auslenkbaren Lastaufnehmer 
(10), - einen schwenkbar gelagerten ersten Übertragungshebel (20) 
mit einem ersten lastaufnehmerseitigen Hebelarm (201) und einem 
mit einem Sensor gekoppelten, ersten lastaufnehmerfernen Hebel-
arm (201), - den Sensor mit einer ersten Tauchspulenanordnung 
(41), die zwei in vertikaler Richtung relativ zueinander bewegbare 
Sensorelemente, nämlich einen Magneten (411) und eine Spule 
(412), umfasst und an dem ersten lastaufnehmerfernen Hebelarm 
(202) angreift, wobei der erste Übertragungshebel (20) mit ersten 
Astasierungsmitteln versehen ist, die einen Astasierungsbeitrag zur 
effektiven Systemsteifigkeit in einer ersten Astasierungsrichtung 
bewirken. Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass weiter ein 
schwenkbar gelagerter, zweiter Übertragungshebel (30) mit einem 
zweiten lastaufnehmerseitigen Hebelarm (301) und einem zweiten 
lastaufnehmerfernen Hebelarm (302) umfasst ist, wobei der zweite 
Übertragungshebel (30) mit zweiten Astasierungsmitteln versehen 
ist, die einen zweiten Astasierungsbeitrag zur effektiven Systemstei-
figkeit in einer der ersten Astasierungsrichtung entgegengesetzten, 
zweiten Astasierungsrichtung bewirken, und wobei weiter Kraftfluss-
verteilungsmittel zur variierbaren Verteilung einer auf den Lastauf-
nehmer (10) wirkenden Kraft auf die beiden Übertragungshebel (20, 
30) umfasst sind.  

DE 502022006330 D1 

[WO2023104373A1] 



 

20 

Angemeldet am 16.05.2023 Erteilt am 19.11.2025 
Angemeldet bei DE, EP 
Patentklassen G01, G05 
Technologien Messtechnik, Steuerungs– und Regelungstechnik 
 

Erfinder Eberhard Manske, Ingo Ortlepp, Maximilian Hoffmann, 
Rastyslav Mastylo, Thomas Fröhlich, Thomas Kissinger 

Gemeinsame Erfindung mit SIOS Messtechnik GmbH 
 
 

Verfahren zur aktiven Stabilisierung der Gasbrechzahl und/oder der 
Gasdichte in einer gasdicht abgeschlossenen Messkammer (01), in 
der eine brechzahl- und/oder dichtesensitive Messanordnung (02) 
positioniert ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Gasbrechzahl und/
oder die Gasdichte in der Messkammer (01) mit Hilfe einer Messein-
heit (05) kontinuierlich erfasst und über eine Steuereinheit (06, 07) 
mit Hilfe einer Stelleinheit (03, 04) auf einen konstanten Wert gere-
gelt wird.  

Vollständiger Titel: 

Verfahren und Vorrichtung zur aktiven Stabilisierung der Gasbrech-
zahl, respektive der Gasdichte, in einer abgeschlossenen Messkam-
mer  

EP 4280017 C0 VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUR AKTIVEN STABILISIERUNG DER 
GASBRECHZAHL, RESPEKTIVE DER GASDICHTE... 
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Angemeldet am 22.04.2025 Veröffentlicht am 19.11.2025 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen H04 
Technologien Audiovisuelle Technik 

ANORDNUNG ZUR BREITBANDIGEN MULTISPEKTRALEN  
BILDERFASSUNG 

Erfinder Peter Brückner, Richard Fütterer, Maik Rosenberger 
 
 
 

 

DE 202025105909 U1 

Es wird eine Kamera vorgestellt, die eine breitbandige Bilderfassung 
gestattet. Die Kamera erfasst den Wellenlängenbereich des sichtba-
ren Lichts (VIS) von 400 nm bis 700 nm ebenso wie die anschließen-
den Bereiche des nahen Infrarots (NIR) von 700 nm bis 1000 nm und 
des kurzwelligen Infrarots (Short-wave infrared, SWIR) von 1000 nm 
bis 1700 nm. Es wird also der gesamte Erfassungsbereich von 400 
nm bis 1700 nm mit einem einzigen Gerät erfasst. Im Gegensatz zu 
bisherigen Lösungen, welche den spektralen Erfassungsbereich nur 
in zwei Gebiete aufteilen, erfolgt durch die neue Kamera die Aufnah-
me multispektral im gesamten Erfassungsbereich. Dabei erfolgt die 
Aufteilung in einzelne Kanäle sowohl im VIS-Bereich als auch im NIR/
SWIR-Bereich. Der VIS-Bereich wird in bekannter Weise in die drei 
Kanäle Rot, Grün und Blau, RGB, aufgeteilt. Die Bereiche NIR und 
SWIR werden vorzugsweise in insgesamt fünfzehn Kanäle unterteilt. 
Dadurch wird eine Unterteilung in spektral wirksame Kanäle für den 
gesamten Erfassungsbereich erzielt. Dies ermöglicht eine uneinge-
schränkte Analyse sowohl des sichtbaren als auch des NIR/SWIR-
Bereichs. Die Bereitstellung der fünfzehn spektralen Kanäle erfolgt im 
NIR/SWIR-Bereich durch ein Filterrad, dessen einzelne Filter sich 
durch eine Serviceöffnung am Gerät leicht austauschen lassen. An-
wendung findet die Erfindung sowohl in der schnellen Materialana-
lyse als auch in den Bereichen Biologie, Lebensmittelwissenschaft, 
Land- und Forstwirtschaft und in der Medizin. 
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Angemeldet am 25.03.2024 Erteilt am 13.11.2025 
Angemeldet bei DE, EP 
Patentklassen G12 
Technologien Messtechnik 

EINSTELLBARE VOLLSTÄNDIG NACHGIEBIGE FÜHRUNGSVORRICH-
TUNG MIT KONSTANTER KRAFT ... 

Erfinder Nadine Warnken, Lena Zentner 

 

DE 102024108477 B4 

Die Erfindung betrifft eine einstellbare vollständig nachgiebige Füh-
rungsvorrichtung mit konstanter Kraft, welche durch die Änderung 
der Vorspannung von nachgiebigen Elementen die Einstellung eines 
Kraftarbeitspunktes ermöglicht, ein dazugehöriges Verfahren für die 
Einstellung der Vorrichtung für eine vorgegebene Kraft sowie für die 
Dimensionierung der nachgiebigen Elemente der Führungsvorrich-
tung. Die einstellbare vollständig nachgiebige Führungsvorrichtung 
mit konstanter Kraft besitzt eine große Bandbreite an Anwendungs-
feldern. Diese umfassen Messtechnik, Wägetechnik, Präzisionstech-
nik, Nanofabrikation, Biomedizintechnik, Sport- und Reha-Geräte, 
Automobilindustrie, Robotik. 

Vollständiger Titel: 

Einstellbare vollständig nachgiebige Führungsvorrichtung mit kon-
stanter Kraft, deren Entwurfsverfahren und Einstellung 
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Angemeldet am 05.04.2024 Erteilt am 11.09.2025 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen H05 
Technologien Audiovisuelle Technik 

2-IN-1-PROZESS MIT MASKE-AUF-SUBSTRAT-EINHEIT FÜR DIE 
HERSTELLUNG EINES MIKROELEKTRONISCHEN ... 

Erfinder Nesrine Jaziri, Jens Müller 

 

DE 102024109559 B3 

Die Erfindung betrifft einen mikroelektronischen keramischen Schal-
tungsträger mit vertikalen und lateralen Feinstrukturen mit einer 
Strukturbreite < 20 μm sowie eine Maske-auf-Substrat-Einheit und 
einen 2-in-1-Prozess zur Herstellung eines solchen Schaltungsträ-
gers. Der 2-in-1-Prozess erlaubt eine versatzfreie Konturierung der 
vertikalen und lateralen Feinstrukturen in einem einzigen Laserbear-
beitungsschritt. Durch die Konturierung werden kanalartige Ausneh-
mungen für laterale Leiterbahn-Feinstrukturen und vertikale Durch-
kontaktierungen (Mikrovias) geöffnet. Diese Ausnehmungen werden 
danach mit leitfähigen Dickschichtmaterialien gefüllt. Der Prozess ist 
material-, zeit- und energiesparend. 

Vollständiger Titel: 

2-in-1-Prozess mit Maske-auf-Substrat-Einheit für die Herstellung 
eines mikroelektronischen keramischen Schaltungsträgers mit verti-
kalen und lateralen Feinstrukturen 
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Angemeldet am 17.07.2019 Erteilt am 26.06.2025 
Angemeldet bei CN, DE, EP, IN, JP, KR, US 
Patentklassen B23, H01, A01 
Technologien Werkzeugmaschinen, Elektrische Maschinen und Geräte 
Zitierungen 6 

METHOD FOR JOINING TWO OR MORE ELECTRICAL CONDUCTORS, 
DEVICE FOR JOINING TWO OR MORE ELECTRICAL CONDUCTORS ... 

Erfinder Uwe Hauck, Helge Schmidt, Andre Martin Dressel, Rudi 
Blumenschein, Jean Pierre Bergmann, Anna Regensburg 

Gemeinsame Erfindung mit TE Connectivity Germany GmbH 

[US11101576B2] A connection assembly is provided and includes a 
first conductor, a second conductor and a friction stir welded connec-
tion connecting the first conductor and the second conductor, with 
the second conductor having a bundle of conductor wires. The fric-
tion stir welded connection is provided by a friction stir welding tool 
having a pin connecting a front side of the second conductor pressed 
onto the first conductor along a connecting direction between the 
first conductor and the second conductor.  

Vollständiger Titel: 

Method for joining two or more electrical conductors, device for 
joining two or more electrical conductors, and electrical connection 
between two or more conductors 

KR 102826549 B1 

[US11101576B2] 
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Angemeldet am 07.01.2020 Erteilt am 20.05.2025 
Angemeldet bei CN, DE, EP, US, WO 
Patentklassen A61, G06, G16 
Technologien Computertechnik, Medizintechnik 
Zitierungen 31 

SYSTEM FOR CAPTURING THE MOVEMENT PATTERN 
OF A PERSON 

Erfinder Horst-Michael Groß, Andrea Scheidig, Thanh Quang 
Trinh, Benjamin Schütz, Alexander Vorndran, Andreas 
Bley, Anke Mayfarth, Robert Arenknecht, Johannes 
Trabert, Christian Marting, Christian Sternitzke 

Gemeinsame Erfindung mit Metralabs GmbH 

A system and a method for capturing a movement pattern of a per-
son. The method comprises capturing a plurality of images of the 
person executing a movement pattern by means of a non-contact 
sensor, the plurality of images representing the movements of the 
body elements of the person, generating at least one skeleton model 
having limb positions for at least some of the plurality of images, 
and calculating the movement pattern from the movements of the 
body elements of the person by comparing changes in the limb posi-
tions in the at least one skeleton model generated.  

US 12307824 B2 
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Angemeldet am 23.07.2020 Erteilt am 13.05.2025 
Angemeldet bei CN, DE, EP, ES, KR, US, WO 
Patentklassen H04, G06 
Technologien Audiovisuelle Technik, Computertechnik 

SYSTEM AND METHOD TO ESTIMATE BLOCKINESS IN  
TRANSFORM-BASED VIDEO ENCODING  

Erfinder Peter List, Rakesh Ramachandra, Werner Robitza, 
Alexander Raake, Steve Göring, Ulf Wüstenhagen, 
Bernhard Feiten  

Gemeinsame Erfindung mit Deutsche Telekom 

[US11943450B2] A method for estimating blockiness in a video 
frame of transform-based video encoding includes: obtaining a 
bitstream of a transform coded video signal, the signal being partiti-
oned into video frames and all operations being performed on a per 
frame basis, wherein coefficients constituting transforms encoded in 
the bitstream of the video frames are read; averaging the coefficients 
of the transforms encoded in the bitstream into one averaged trans-
form matrix per transform block size i; generating or making availab-
le one weighting matrix per averaged transform of block size i; com-
puting intermediate weighted average transform matrices; proces-
sing all members of each weighted and averaged transform matrix 
into a single value per transform of block size i, to obtain intermedia-
te signals; and computing a single value by weighting values of the 
intermediate signals according to an area in the respective video 
frame and adding up the weighted values of the intermediate sig-
nals.  

KR 102806633 B1 
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Angemeldet am 30.03.2023 Veröffentlicht am 08.05.2025 
Angemeldet bei DE, WO 
Patentklassen H02 
Technologien Elektrische Maschinen und Geräte, elektrische 

Energie 

STROMAGGREGAT UND VERFAHREN ZUR ERZEUGUNG VON 
ELEKTRISCHEM STROM MIT KONSTANTER NETZFREQUENZ 

Erfinder Albrecht Gensior, Hendrik Fehr 
 

[DE102022107537A1] Mit der vorliegenden Erfindung wird vorge-
schlagen, einen elektrischen Drehzahlwandler mit einer elektrischen 
Maschine drehzahlstarr, im einfachsten Fall auf einer gemeinsamen 
Welle, mechanisch zu kaskadieren, wobei der elektrische Drehzahl-
wandler zwei Rotoren sowie einen zwischen den Rotoren befindli-
chen elektromechanischen Energiewandler aufweist.  

DE 112023001670 A5 
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Angemeldet am 01.11.2021 Erteilt am 17.04.2025 
Angemeldet bei CN, DE, EP, JP, US, WO 
Patentklassen B60, F16, G07, G08 
Technologien Transport, Maschinenelemente, Steuerung 
Zitierungen 4 

FAHRZEUGZUSTANDSREGELUNGSSYSTEM, STRAßENFAHRZEUG 
UND VERFAHREN ZUR FAHRZEUGZUSTANDSREGELUNG ...  

Erfinder Klaus Augsburg, David Hesse, Vincenzo Ricciardi, 
Christopher Hamatschek 

Gemeinsame Erfindung mit Volkswagen AG 
 

Die Erfindung betrifft ein emissionslimitierendes Fahrzeugzustandsre-
gelungssystem, aufweisend eine Zustandserfassungseinheit (1), eine 
Datenbasiseinheit (2) und eine Steuerungs- und Auswertungseinheit 
(3), wobei die Zustandserfassungseinheit (1) ausgebildet ist, Zu-
standsdaten bereitzustellen, wobei die Datenbasiseinheit (2) ein 
statisches Datenbasismodul (2.1), ein dynamisches Datenbasismodul 
(2.2) und ein Datenmanagementmodul (2.3) aufweist, wobei das 
statische Datenbasismodul (2.1) statische Daten zu Ursache-
Wirkungsbeziehungen zu antriebsstrangfernen Emissionen aufweist, 
wobei das dynamische Datenbasismodul (2.2) veränderliche Daten 
zu antriebsstrangfernen Emissionen aufweist, wobei die Steuerungs- 
und Auswertungseinheit (3) ausgebildet ist, von der Zustandserfas-
sungseinheit (1) die Zustandsdaten und von der Datenbasiseinheit 
(2) die Datenbasisdaten zu erhalten, mittels eines Kalkulationsmo-
duls (3.1) ein Emissionsbudget und Soll-Emissionswerte zu bestim-
men und alternative vorläufige Stellbefehle bereitzustellen und die-
sen prädiktive Emissionskennwerte zuzuordnen sowie mittels eines 
Bewertungsmodul (3.2) anhand der prädiktiven und Soll-
Emissionskennwerte aus den alternativen vorläufigen Stellbefehlen 
einen finalen Stellbefehl auszuwählen …  

Vollständiger Titel: 

Fahrzeugzustandsregelungssystem, Straßenfahrzeug und Verfahren 
zur Fahrzeugzustandsregelung zur Emissionslimitierung  

DE 502021007051 D1 
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Angemeldet am 12.11.2013 Erteilt am 04.04.2025 
Angemeldet bei BR, CN, DE, EP, JP, KR, TW, US, WO und 11 weitere 
Patentklassen G10, H04 
Technologien Computertechnik, Audiovisuelle Technik 
Zitierungen 43 

APPARATUS AND METHOD FOR GENERATING A PLURALITY OF 
PARAMETRIC AUDIO STREAMS AND APPARATUS ... 

Erfinder Fabian Küch, Ville Pulkki, Achim Kuntz, Giovanni Del 
Gado, Archontis Politis 

Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

[US10313815B2] An apparatus for generating a plurality of para-
metric audio streams from an input spatial audio signal obtained 
from a recording in a recording space has a segmentor and a gene-
rator. The segmentor is configured for providing at least two input 
segmental audio signals from the input spatial audio signal, wherein 
the at least two input segmental audio signals are associated with 
corresponding segments of the recording space. The generator is 
configured for generating a parametric audio stream for each of the 
at least two input segmental audio signals to obtain the plurality of 
parametric audio streams.  

Vollständiger Titel: 

Apparatus and method for generating a plurality of parametric audio 
streams and apparatus and method for generating a plurality of 
loudspeaker signals 

TH 108409 B 

[US10313815B2] 
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Angemeldet am 31.07.2020 Erteilt am 28.03.2025 
Angemeldet bei CN, EP, JP, KR, US, WO 
Patentklassen G06, G10, H04 
Technologien Computertechnik, Audiovisuelle Technik 
Zitierungen 89 

SYSTEM AND METHOD FOR ASSISTING SELECTIVE HEARING 

Erfinder Thomas Sporer, Georg Fischer, Hanna Lukashevich, Florian 
Klein, Stephan Werner, Annika Neidhardt, Christian 
Schneiderwind, Ulrike Sloma, Claudia Stirnat, Estefanía 
Cano Cerón, Jakob Abeßer, Christoph Sladeczek, Karlheinz 
Brandenburg 

Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

A system and method for assisting selective hearing includes a de-
tector for detecting an audio source signal portion of one or more 
audio sources by using at least two received microphone signals of a 
hearing environment. A position determiner allocates position infor-
mation to each of the one or more audio sources. An audio type 
classifier assigns an audio source signal type to the audio source 
signal portion of each of the one or more audio sources. A signal 
portion modifier varies the audio source signal portion of at least 
one audio source of the one or more audio sources depending on 
the audio signal type of the audio source signal portion of the at 
least one audio source so as to obtain a modified audio signal porti-
on of the at least one audio source. The system includes a signal 
generator.  

CN 114556972 B 
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Angemeldet am 18.07.2019 Erteilt am 10.03.2025 
Angemeldet bei CN, DE, EP, IN, JP, KR, US 
Patentklassen B23 
Technologien Werkzeugmaschinen, Oberflächentechnik 
Zitierungen 1 

METHOD FOR COATING A WORKPIECE, WORKPIECE, COATING 
MACHINE, AND USE OF A FRICTION-WELDING APPARATUS 

Erfinder Uwe Hauck, Helge Schmidt, Anna Regensburg, Jean 
Pierre Bergmann 

Gemeinsame Erfindung mit TE Connectivity Germany GmbH 

[KR20200010111A] Provided is a method for coating a workpiece 
(5), wherein an applied coating material (10) is friction welded to the 
workpiece (5). The workpiece according to the present invention 
comprises coatings (20, 21) applied using the method. A coating 
machine (100) comprises a friction main body (1) for coating the 
workpiece (5). Also, presented is the use of a friction welding appa-
ratus for coating the workpiece (5).  

KR 102779849 B1 
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Angemeldet am 08.07.2022 Erteilt am 06.03.2025 
Angemeldet bei DE, EP 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 2 

ELEKTROMAGNETISCH KOMPENSIERENDE BALKENWAAGE 

Erfinder Maximilian Dernierder, Falko Hilbrunner 
 

Mit der vorliegenden Erfindung wird eine elektromagnetisch kom-
pensierende Balkenwaage vorgestellt. Der Schwerpunkt liegt dabei 
auf der Ausgestaltung des Mechanismus als nachgiebigen Mechanis-
mus, der vorzugsweise monolithisch, also aus einem Halbzeug, 
hergestellt werden kann. 

Die Balkenwaage kann Waagschalen aufweisen, die jeweils auf 
einer Seite des Übersetzungshebels (1) angeordnet sind. Die Waag-
schalen sind jeweils mechanisch an der sogenannten Lastaufnahme 
(70a,b) befestigt, welche gegenüber einem Gestell (15) mittels eines 
Hebelmechanismus geführt wird. Dieser Hebelmechanismus besteht 
aus vier Gelenken und vier Gliedern und wird in der Getriebetechnik 
als Parallelkurbel bezeichnet. Diese sind das Gestell (15), der untere 
Parallellenker (60a,b), der obere Parallellenker (61a,b) und die Last-
aufnahme (70a,b), wobei die Parallellenker jeweils gestellfest und 
über ein Koppelelement (50a,b) gelenkig verbundenen sind. 

Mit Hilfe dieser Anordnung der Parallelkurbel kann nach dem Vorbild 
der Roberval-Tafelwaage eine quasi-lineare Führung der Waagscha-
len in vertikaler Richtung realisiert werden. 

DE 502022002852 D1 
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Angemeldet am 01.09.2023 Veröffentlicht am 06.03.2025 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B21, B23, B29 
Technologien Werkzeugmaschinen, Sonstige Sondermaschinen 

VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG VON RÜHRREIBSCHWEIßSTIFTEN 
DURCH UMFORMUNG MITTELS EINES WALZPROZESSES 

Erfinder Michael Hasieber, Martin Sennewald, Konstantin 
Szallies, Jean-Pierre Bergmann 

 
 

 

DE 102023123657 A1 

Die Erfindung betrifft einen konturierten Rührreibschweißstift für das 
Rührreibschweißen, bestehend aus einem Stahl, der in seinem Ober-
flächenbereich eine gegenüber seinem Volumen erhöhte Härte und 
Festigkeit aufweist, sowie ein Verfahren zu seiner Herstellung.  

 



 

34 

Angemeldet am 25.08.2023 Veröffentlicht am 27.02.2025 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B82, C02 
Technologien Mikro- und Nanotechnologie, Umwelttechnik 

MIT PLASMONISCHEN METALLNANOPARTIKELN BELADENE  
PORÖSE 3D-STRUKTUR, VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG ... 

Erfinder Pengfei Cheng, Dong Wang, Peter Schaaf 
 
 

 

DE 102023122922 A1 

Die Erfindung betrifft eine poröse 3D-Struktur, die mit plasmonischen 
Metallnanopartikeln beladen ist, ein Verfahren zur Herstellung einer 
solchen Struktur, die Verwendung einer solchen Struktur als Breit-
band-Lichtabsorber für die Reinigung von Flüssigkeiten, insbesonde-
re die Entsalzung von Meerwasser, und einen Aufbau zur Realisie-
rung eines solchen Reinigungsprozesses.   

Vollständiger Titel: 

Mit plasmonischen Metallnanopartikeln beladene poröse 3D-
Struktur, Verfahren zur Herstellung einer solchen Struktur und Ver-
wendung einer solchen Struktur als Breitband-Lichtabsorber für die 
Reinigung von Flüssigkeiten, insbesondere die Entsalzung von Meer-
wasser  
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Angemeldet am 20.06.2022 Veröffentlicht am 20.02.2025 
Angemeldet bei EP, US, WO 
Patentklassen C12 
Technologien Biotechnologie 
 

DEVICE AND METHOD FOR CREATING ORGANOIDS, AND CELL 
CULTURE 

Erfinder Andreas Schober, Jörg Hampl, Dana Bräuer, Patrick Mai, 
Leon Kaysan, Lan Vi Nguen, Insa Schröder 

 

The present invention relates a method for creating organoids, each 
simulating a biological organ having an organ development state. A 
substrate is provided, which has a plurality of cavities, each cavity 
being designed, in its size and form, to receive the organ to be simu-
lated having the organ development state to be achieved. The cavi-
ties each have the form of a recess. The recesses have a length and a 
width, the length being greater than the width. Microfilaments are 
provided, each having a length which is greater than the width of 
the recesses and less than the length of the recesses. The individual 
microfilaments are arranged in the cavities. Living culturable cells are 
also arranged in the cavities. Conditions provided in the cavities for 
the culture of the cells on the individual microfilaments. The inventi-
on relates to a cell culture and a device for producing an arrange-
ment for creating organoids.  

US 2025059503 A1 
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Angemeldet am 23.10.2007 Erteilt am 12.02.2025 
Angemeldet bei CN, DE, EP, ES, JP, KR, TW, US, WO und 19 weitere  
Patentklassen G10, H03, G01, G22 
Technologien Computertechnik, Audiovisuelle Technik 
Zitierungen 313 

PROCEDIMIENTO PARA EL PROCESAMIENTO  
DE SEÑALES DE AUDIO 

Erfinder Markus Schnell, Manfred Lutzky, Markus Lohwasser, 
Markus Schmidt, Marc Gayer, Michael Mellar, Bern 
Edler, Markus Multrus, Gerald Schuller, Ralf Geiger, 
Bernhard Grill 

Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

Un aparato para generar muestras de audio de dominio temporal o 
un banco de filtros de síntesis (300) comprende un calculador (310) 
para calcular un cuadro (330) que comprende una secuencia de 
muestras intermedias de dominio temporal a partir de valores de 
subbanda de audio del bloque (320). El calculador (310) está acopla-
do a un generador de ventanas de síntesis (360) al que se proporcio-
na el cuadro (330) de muestras intermedias de dominio temporal. El 
generador de ventanas de síntesis (360) está adaptado para generar 
ventanas en la secuencia de muestras intermedias de dominio tem-
poral utilizando una función de ventana de síntesis (370) y proporci-
ona un cuadro (380) de muestras intermedias de dominio temporal 
en ventanas. El generador de ventanas de síntesis (360) está acopla-
do a una etapa de salida de sumador de superposición (400) que 
obtiene un bloque (410) de muestras de dominio temporal. El blo-
que (410) de las muestras del dominio del tiempo (salida) se puede 
proporcionar entonces, por ejemplo, a otros componentes para su 
posterior procesamiento, almacenamiento o transformación en seña-
les de audio audibles. (Traducción automática con Google Translate, 
sin valor legal) 

ES 2996584 T3 

[EP4300824B1] 
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Angemeldet am 01.08.2023 Veröffentlicht am 05.02.2025 
Angemeldet bei EP 
Patentklassen A45, C08 
Technologien Makromolekularchemie, Polymere, Sonstige Kon-

sumgüter 

VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG EINES SCHALENKOFFERS MIT 
EINER SCHAUMEINLAGE AUS WEICHSCHAUM 

Erfinder Björn Ullrich, Robert Hartmann, Florian Puch 
Gemeinsame Erfindung mit dem W.AG GmbH 

 

EP 4501999 A1 

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstellung eines Schalenkof-
fers (100) mit einem ersten Schalenkörper (10) und einem gelenkig 
mit diesem verbundenen zweiten Schalenkörper (11), wobei in we-
nigstens einem der Schalenkörper (10, 11) zumindest eine Schaum-
einlage (12, 13) eingebracht wird, wobei wenigstens eine der 
Schaumeinlagen (13) aus einem Polyurethanwerkstoff gebildet wird, 
der hergestellt wird aus einem Reaktionsgemisch wenigstens umfas-
send Polyol (P) und Isocyanat (I). Erfindungsgemäß wird das Polyol 
(P) zur Bildung des Reaktionsgemisches mit einer Hydroxylzahl von 
25 mg KOH/g bis 60 mg KOH/g und/oder von 30 mg KOH/g bis 50 
mg KOH/g und/oder von 35 mg KOH/g bis 46 mg KOH/g und/oder 
von 41 mg KOH/g bereitgestellt, wobei das Reaktionsgemisch ab-
schließend zu einem Weichschaum aufschäumt. Die Erfindung richtet 
sich ferner auf einen Schalenkoffer (100), hergestellt mit einem sol-
chen Verfahren. 
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Angemeldet am 01.08.2023 Veröffentlicht am 05.02.2025 
Angemeldet bei EP 
Patentklassen A45, C08 
Technologien Makromolekularchemie, Polymere, Sonstige Kon-

sumgüter 

VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG EINES SCHALENKOFFERS MIT 
EINER SCHAUMEINLAGE AUS HARTSCHAUM 

Erfinder Björn Ullrich, Robert Hartmann, Florian Puch 
Gemeinsame Erfindung mit dem W.AG GmbH 

 

EP 4501998 A1 

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstellung eines Schalenkof-
fers (100) mit einem ersten Schalenkörper (10) und einem gelenkig 
mit diesem verbundenen zweiten Schalenkörper (11), wobei in we-
nigstens einem der Schalenkörper (10, 11) zumindest eine Schaum-
einlage (12, 13) eingebracht wird, wobei wenigstens eine der 
Schaumeinlagen (12) aus einem Polyurethanwerkstoff gebildet wird, 
der hergestellt wird aus einem Reaktionsgemisch wenigstens umfas-
send Polyol (P) und Isocyanat (I). Erfindungsgemäß wird das Polyol 
(P) zur Bildung des Reaktionsgemisches mit einer Hydroxylzahl von 
90 mg KOH/g bis 130 mg KOH/g und/oder von 100 mg KOH/g bis 
120 mg KOH/g und/oder von 106 mg KOH/g bis 114 mg KOH/g und/
oder von 109,6 mg KOH/g bereitgestellt, wobei das Reaktionsge-
misch abschließend zu einem Hartschaum aufschäumt. Die Erfindung 
richtet sich ferner auf einen Schalenkoffer (100), hergestellt mit ei-
nem solchen Verfahren.  
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Angemeldet am 09.03.2022 Erteilt am 09.01.2025 
Angemeldet bei DE, EP, WO 
Patentklassen A61, A62 
Technologien Medizintechnik, Chemische Verfahrenstechnik 
Zitierungen 1 

GESICHTSMASKE ZUM SCHUTZ VOR VIRALEN ODER BAKTERIEL-
LEN INFEKTIONEN 

Erfinder Esmail Issa, Uwe Krieger, Edda Rädlein 
 

Mit der vorliegenden Erfindung wird eine bidirektional wirkende 
Gesichtsschutzmaske bereitgestellt, welche die Atemwege und die 
Augen eines Menschen vor einer viralen oder bakteriellen Infektion 
schützt und zudem mehrfach verwendbar und selbstdesinfizierend 
ist. Im Gegensatz zu den bisher genutzten konventionellen Masken 
besteht die vorgeschlagene Gesichtsschutzmaske nicht aus textilem 
Gewebe basierend auf Polymeren oder natürlichen Fasern, wie zum 
Beispiel Baumwolle, sondern aus porösen Glasplatten oder Glas-
schichten, auf welche eine dünne, katalytisch wirksame Schicht auf-
gebracht wurde. Letztere ist mit Hilfe von Licht im ultravioletten 
Wellenlängenbereich (UV) bis hin zum sichtbaren Spektralbereich 
aktivierbar.  

DE 502022002515 D1 

[WO2022189522A1] 



 

40 

Angemeldet am 12.05.2020 Erteilt am 09.01.2025 
Angemeldet bei AU, CA, DE, EP, US 
Patentklassen G01, H01 
Technologien Messtechnik, Telekommunikationstechnik 
Zitierungen 3 

SYSTEM FOR RECOGNIZING AND/OR DETERMINING THE VOLUME 
OF BODIES OR SUBSTANCES ...  

Erfinder Tim Wagner, Stefan Gebhardt, Armin Kohler, Eduard 
Bischler 

Gemeinsame Erfindung mit Rechner Industrie-Elektronik GmbH 

The invention relates to a system for recognition and/or determina-
tion of the volume of bodies or substances made of dielectric and/or 
conductive material (500, 502, 503, 504) 5 within an interior of a 
measuring cell (400), in particular in the form of a container, with a 
conductive and/or non-conductive measuring cell wall (401) that has 
a surface directed into the interior, comprising: - an ultra broadband 
microwave unit (201), and - at least one ultra-broadband antenna 
(202) with at least one disk-shaped carrier 10 substrate (205) which 
has a first surface facing a first side and a second surface which is 
opposed to the first surface and forms an outer side of the antenna, 
wherein the carrier substrate is arranged and intended to replace 
part of the surface of the measuring cell wall directed into the interi-
or during operation, i.e., in particular after fastening the ultra-
broadband antenna to the measuring cell, or to extend in the interior 
at a distance 15 in front of the measuring cell wall, characterized in 
that the ultra-broadband antenna with emitter elements arranged on 
or in the carrier substrate is set up as an electrically short antenna 
with an at least substantially hemispherical emission characteristic to 
cover a volumetric measurement field (700). 

Vollständiger Titel: 

System for recognizing and/or determining the volume of bodies or 
substances made of dielectric and/or conductive material  

DE 502020010036 D1 
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Angemeldet am 02.03.2023 Veröffentlicht am 09.01.2025 
Angemeldet bei DE, WO 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 1 

VERFAHREN ZUR STÖRUNGSREDUZIERTEN MESSUNG UND/ODER 
ÜBERWACHUNG DES PH-WERTES EINES MEDIUMS... 

Erfinder Peter Husar 
 

[DE102023000854A1] Zur Bestimmung und / oder Überwachung des 
pH-Wertes eines Mediums werden zunehmend schnelle ISFET-
Sonden eingesetzt, die technologisch bedingt gegen NFelektrische 
und HF-elektromagnetische Störungen sensibel reagieren und falsche 
Messwerte liefern. Mit Hilfe eines Hilfssignals (Träger), welches der 
Referenzspannung überlagert wird, wird der pH-Messwert amplitu-
denmoduliert im Spektrum so weit verschoben, dass er von den 
Störungen nicht mehr beeinträchtigt werden kann. Alternativ wird 
der Messwert mit einem stochastischen Träger (PRBS) verknüpft. In 
der nachfolgenden störungsfreien Messelektronik wird das Messsig-
nal entsprechend demoduliert oder dekorreliert und steht von den 
Störfeldern befreit zur Verfügung.  

Vollständiger Titel: 

Verfahren zur störungsreduzierten Messung und/oder Überwachung 
des pH-Wertes eines Mediums und dazugehörige Vorrichtung  

DE 112023001185 A5 
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Angemeldet am 31.03.2022 Erteilt am 07.01.2025 
Angemeldet bei BR, CN, DE, EP, IN, JP, KR, US, WO 
Patentklassen G05, G06, G10, H04 
Technologien Audiovisuelle Technik, Computertechnik, Steue-

rung, Telekommunikation 

SOURCE SEPARATION 

Erfinder Gerald Schuller 
Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

The present examples refer to methods, apparatus and techniques 
for obtaining a plurality of output signals associated with different 
sources (e.g. audio sources). In one example, it is possible to: combi-
ne a first input signal (502, M0), or a processed version thereof, with 
a delayed and scaled version (5031) of a second input signal (M1), 
to obtain a first output signal (504, S'0); and combine a second input 
signal (502, M1), or a processed version thereof, with a delayed and 
scaled version (5030) of the first input signal (M0), to obtain a se-
cond output signal (504, S'1). It is possible to determine, e.g. using a 
random direction optimization (560): scaling values (564, a0, a1), to 
obtain the delayed and scaled versions (5030) of the first and second 
input signals; and delay values (564, d0, d1), to obtain the delayed 
and scaled versions of the first and second input signals. 

US 12190899 B2 
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Angemeldet am 02.10.2019 Veröffentlicht am 24.12.2024 
Angemeldet bei DE, EP, WO 
Patentklassen H04 
Technologien Audiovisuelle Technik 
Zitierungen 2 

INFORMATIONSADAPTIVES GEMISCHTES DETERMINISTISCHES/
AUF MASCHINENLERNEN BASIERTES BITSTROM... 

Erfinder Rakesh Ramachandra, Steve Göring,  Alexander Raake, 
Peter List, Bernhard Feiten, Ulf Wüstenhagen 

Gemeinsame Erfindung mit Deutsche Telekom 

[EP3800882A1] Disclosed herein is a method for predicting the qua-
lity Q of a video bit stream. The method comprises obtaining a video 
segment and a corresponding bit stream, parsing the bit stream by a 
bit stream parser, and obtaining bit stream parameters. The quality 
Q is predicted by using a deterministic model and a machine learn-
ing model with the obtained bit stream parameters, wherein the 
predicted video quality is a weighted sum of the prediction of both 
models. A residuum of the deterministic model is predicted by the 
machine learning model.  

Vollständiger Titel: 

Informationsadaptives gemischtes deterministisches/auf Maschinen-
lernen basiertes Bitstrom-Videoqualitätsmodell 

DE 602019062869 D1 
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Angemeldet am 09.03.2021 Erteilt am 21.11.2024 
Angemeldet bei DE, WO 
Patentklassen H02 
Technologien Elektrische Maschinen und Geräte 
Zitierungen 2 

STEUERVERFAHREN ZUR SELEKTIVEN STROMBEGRENZUNG UND 
DEZENTRALEN SPANNUNGSHALTUNG IN DC NETZEN 

Erfinder Jürgen Petzold, Thomas Petzold 
Gemeinsame Erfindung mit Thüringer Leistungselektronik Union 
GmbH 

Die Erfindung bezieht sich auf die dezentrale Spannungshaltung in 
DC Netzen, welche aus einer Zusammenschaltung von ein- bis n-
stufigen Spannungszwischenkreisen bestehen, deren einzelne Lei-
tungsabschnitte mittels kaskadierbarer High Side Multilevel Conver-
ter (HSMC) und/oder Low Side Multilevel Converter (LSMC) steuer- 
und abschaltbar sind. Erfindungsgemäß werden für die an einem 
Leitungsabschnitt k angeschlossenen Converter Stromregelkreise 
angegeben, die nur bei Überschreitung eines positiven Strommaxi-
malwertes Imaxl eine Spannungsabsenkung und damit eine geregel-
te Strombegrenzung im Leitungsabschnitt k bewirken. Durch Einstel-
lung einer unteren Abschaltschwelle für die Leitungsspannung wird 
der Leitungsabschnitt stromlos geschaltet. Parallel zu den in Reihe 
geschalteten Kondensatoren der ein- bis n-stufigen Spannungszwi-
schenkreise mit der Spannung Uzk am Netzknotenpunkt k befinden 
sich jeweils steuerbare Stromquellen Iq, die mit DC oder AC Quellen 
gekoppelt sind. Eine oder mehrere Stromquellen Iquk übernehmen 
an ausgewählten Netzknotenpunkten die Spannungsregelung auf 
einen für das Netz gemeinsamen vorgebbaren Spannungssollwert U 
soll. Weitere Stromquellen Iqpk versorgen ihre gekoppelten AC oder 
DC Quellen mit der prozessbedingten Energie. Erfindungsgemäß 
werden zur Gewährleistung einer ausgeglichenen Energiebilanz 
spannungsabhängige obere logw= f (Uzk) und untere lugw= f 
(Uzk) Grenzwertfunktionen angegeben …  

DE 102021105600 B4 
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Angemeldet am 17.05.2023 Veröffentlicht am 21.11.2024 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen G06 
Technologien Computertechnik 
 

VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUR BESTIMMUNG VON FERTI-
GUNGSMERKMALEN FÜR EINE AUTOMATISIERTE ...  

Erfinder Tobias Köhler, Diana Peters, Jean Pierre Bergmann, 
Buchao  Song  

Gemeinsame Erfindung mit dem Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt e.V.  

 

 

DE 102023204655 A1 

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Bestimmung von Fertigungs-
merkmalen (MF) für eine automatisierte Produktionsplanung sowie 
Computerprogrammprodukt, umfassend die Schritte:a. Bereitstellen 
von Bauteildaten (BD),b. Bestimmen der Fertigungsmerkmalen (MF) 
durch Analyse der Bauteildaten (BD), wobeii. in einem ersten Teil-
schritt (S2) geometrische Basismerkmale (BF) bestimmt werden, 
wobei die Bestimmung in Abhängigkeit einer vorbestimmten Menge 
von Basismerkmalen (BF) und ihren Eigenschaften erfolgt, undii. in 
einem zweiten Teilschritt (S3) aus den geometrischen Basismerkma-
len (BF) Fertigungsmerkmale (MF) bestimmt werden, wobei die Be-
stimmung in Abhängigkeit einer vorbestimmten Zuordnung zwischen 
Basismerkmalen (BF) und Fertigungsmerkmalen (MF) erfolgt, sowie 
eine Vorrichtung zur Bestimmung von Fertigungsmerkmalen für eine 
automatisierte Produktionsplanung sowie Computerprogrammpro-
dukt. 

Vollständiger Titel: 

Verfahren und Vorrichtung zur Bestimmung von Fertigungsmerkma-
len für eine automatisierte Produktionsplanung, Computerpro-
grammprodukt 
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Angemeldet am 15.12.2017 Erteilt am 19.11.2024 
Angemeldet bei EP, US, WO 
Patentklassen C12 
Technologien Biotechnologie 
Zitierungen 10 

MICROBIOREACTOR ASSEMBLY 

Erfinder Andreas Schober, Frank Weise, Jörg Hampl, Gregor 
Schlingloff 

 

The invention relates to a microbioreactor assembly (01) having a 
plurality of microbioreactors. The microbioreactor assembly compri-
ses a microtiter plate (02) having numerous wells (09) in a predefi-
ned grid arrangement, a closed bottom surface (14) and an open 
upper face. An insert unit (03) is also provided, which is arranged on 
the upper face of the microtiter plate (02) and has numerous inserts 
(11) in the same grid arrangement, each insert (11) engaging in a 
well (09), and the well (09) being divided into at least two regions 
(12, 17). Finally, the microbioreactor assembly comprises an activati-
on unit (04), which is placed on the insert unit (03) and has nume-
rous pumps (26), each of which is connected to supply channels 
(19), which allow the transport of fluid between the two regions (12, 
17).  

US 12146129 B2 
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Angemeldet am 11.11.2013 Erteilt am 15.11.2024 
Angemeldet bei BR, CA, CN, DE, EP, ES, JP, KR, US, WO und 8 weitere 
Patentklassen G10, H04 
Technologien Grundstoffchemie, Optik 
Zitierungen 94 

SEGMENT-WISE ADJUSTMENT OF SPATIAL AUDIO SIGNAL TO 
DIFFERENT PLAYBACK LOUDSPEAKER SETUP 

Erfinder Alexander Adami, Jürgen Herre, Achim Kuntz, Giovanni 
Del Gado, Fabian Küch 

Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

[EP2733964A1] Apparatus (100) for adapting a spatial audio signal 
(2) for an original loudspeaker setup to a playback loudspeaker 
setup that differs from the original loudspeaker setup. The apparatus 
comprises a direct-ambience decomposer (130) that is configured to 
decomposing channel signals in a segment of the original loudspea-
ker setup into direct sound (D) and ambience components (A), and to 
determine a direction of arrival of the direct sound components. A 
direct sound renderer (150) receives a playback loudspeaker setup 
information and adjusts the direct sound components (D) using the 
playback loudspeaker setup information so that a perceived direction 
of arrival of the direct sound components in the playback loudspea-
ker setup is substantially identical to the direction of arrival of the 
direct sound components. A combiner (180) combines adjusted di-
rect sound components and possibly modified ambience compo-
nents to obtain loudspeaker signals for loudspeakers of the playback 
loudspeaker setup.  

TH 104843 B 

[EP2733964A1] 
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Angemeldet am 03.05.2023 Veröffentlicht am 06.11.2024 
Angemeldet bei EP 
Patentklassen C12 
Technologien Biotechnologie 
 

Erfinder Christian Doye, Jens Dahl Jensen, Gabriele Winkler, 
Michael Gebinoga, Olivia Gerhard, Andreas Schober 

Gemeinsame Erfindung mit Siemens AG 
 
 

Die Erfindung betrifft einen Indikator zum Bestimmen einer anti-
mikrobiellen und/oder anti-viralen Wirksamkeit einer Objekt-
Oberfläche eines Objekts sowie ein entsprechendes Prüf-Verfahren. 
Dabei weist der Indikator mindestens einen Indikator-Träger mit 
mindestens einer Indikator-Oberfläche und die Indikator-Oberfläche 
mindestens einen Indikator-Farbstoff mit Farbstoff-Molekülen auf. 
Eine Indikator-Färbung des Indikator-Farbstoffs ist von einer Reakti-
on der Farbstoff-Moleküle des Indikator-Farbstoffs mit reaktiven 
Sauerstoff-Molekülen abhängig. Die Indikator-Oberfläche und die 
Objekt-Oberfläche können derart zusammengebracht werden, dass 
die Reaktion der Farbstoff-Moleküle des Indikator-Farbstoffs mit den 
reaktiven Sauerstoff-Molekülen der Objekt-Oberfläche ausgelöst 
werden kann. Aufgrund der durch die Reaktion der Farbstoff-
Moleküle des Indikator-Farbstoffs mit den reaktiven Sauerstoff-
Molekülen der Objekt-Oberfläche hervorgerufenen Indikator-Färbung 
des Indikator-Farbstoffs kann auf die anti-mikrobielle und/oder anti-
virale Wirksamkeit der Objekt-Oberfläche geschlossen werden. Vor-
zugsweise wird Methylenblau als Indikator-Farbstoff eingesetzt... 

Vollständiger Titel: 

Indikator und Prüf-Verfahren zum Bestimmen einer anti-mikrobiellen 
und/oder anti-viralen Wirksamkeit einer Objekt-Oberfläche eines 
Objekts und Computer-Programm-Produkt mit einem digitalen Zwil-
ling zur Simulation einer Funktionsfähigkeit des Indikators 

EP 4458981 A1 INDIKATOR UND PRÜF-VERFAHREN ZUM BESTIMMEN EINER ANTI-
MIKROBIELLEN UND/ODER ANTI-VIRALEN WIRKSAMKEIT... 
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Angemeldet am 19.04.2021 Erteilt am 02.10.2024 
Angemeldet bei DE, EP, US, WO 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
 

VORRICHTUNG ZUR CHEMOLUMINESZENZANALYSE 

Erfinder Stefan Hanitsch, Meike Hofmann 
Gemeinsame Erfindung mit Analytik Jena GmbH 
 
 

[WO2021223990A1] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (1) zur Chemolumineszenzanalyse, umfassend eine Reaktor-
kammer (6), eine erste Einlassöffnung (9) zum Einbringen eines Pro-
bengases in die Reaktorkammer (6) mittels einer ersten Zuleitung 
(5a), eine zweite Einlassöffnung (10) zum Einbringen eines Reakti-
onsgases in die Reaktorkammer (6) mittels einer zweiten Zuleitung 
(5b), eine Auslassöffnung (16) zum Auslassen eines Gemisches aus 
dem Probengas und dem Reaktionsgas aus der Reaktorkammer (6) 
mittels einer Auslassleitung (17), und eine Sensoreinheit (11) zur 
Erfassung von Chemolumineszenzstrahlung in der Reaktorkammer 
(6). Erfindungsgemäß umfasst die Vorrichtung (1) eine Mischeinheit 
(8), in welcher das Probengas und das Reaktionsgas gemischt wer-
den, wobei die Mischeinheit (8) in einem ersten Endbereich (E1) der 
Reaktorkammer (6) und die Sensoreinheit (11) in einem dem ersten 
Endbereich (E1) gegenüberliegenden, zweiten Endbereich (E2) der 
Reaktorkammer (6) angeordnet ist. Die vorliegende Erfindung betrifft 
ferner einen Elementaranalysator mit einer erfindungsgemäßen Vor-
richtung (1).  

DE 502021005184 D1 
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Angemeldet am 13.12.2019 Erteilt am 29.08.2024 
Angemeldet bei DE, EP 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 4 

VERFAHREN UND ANORDNUNG ZUR ORTSAUFGELÖSTEN  
ERFASSUNG VON SCHALLEMISSIONEN ... 

Erfinder Thomas Waschkies, Ute Rabe, Florian Römer, Giovanni 
Del Gado 

Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

Bei einem Verfahren zur ortsaufgelösten Erfassung von Schallemis-
sionen, aus einem Raumbereich werden von dem Raumbereich aus-
gehende Schallsignale, insbesondere Ultraschallsignale, bei einer 
ersten Messung mit einem Array (2) aus mehreren Schallsensoren 
(1), insbesondere Ultraschallsensoren, empfangen, bei der sich die 
Schallsensoren an ersten Positionen relativ zum Raumbereich be-
finden. Es werden eine oder mehrere weitere Messungen mit dem 
Array durchgeführt, bei denen die Schallsensoren an weiteren Posi-
tionen relativ zum Raumbereich angeordnet werden, von denen eine 
oder mehrere nicht mit den ersten Positionen übereinstimmen. Die 
bei der ersten und der einen oder den mehreren weiteren Messung-
en empfangenen Schallsignale werden gemeinsam ausgewertet, um 
eine ortsaufgelöste Schallintensitätskarte des Raumbereichs zu 
erzeugen. Mit dem Verfahren und der zugehörigen Anordnung lässt 
sich eine Schallintensitätskarte mit reduzierten Artefakten auf ein-
fache Weise erzeugen. 

Vollständiger Titel: 

Verfahren und Anordnung zur ortsaufgelösten Erfassung von Schalle-
missionen, insbesondere Ultraschallemissionen 

DE 502019011827 D1 
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Angemeldet am 27.05.2019 Erteilt am 08.08.2024 
Angemeldet bei DE, EP, WO 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 1 

VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUR AUTOMATISCHEN, RÜCK-
FÜHRBAREN KALIBRIERUNG VON THERMOMETERN ... 

Erfinder Silke Augustin, Thomas Fröhlich, Helge Mammen, Juan 
Sebastian Marin Toro 

 

[WO2019228986A1] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein 
Verfahren zur automatisierten Kalibrierung von Thermometern zur 
Umgebungstemperaturmessung. Die Vorrichtung umfasst mindes-
tens einen Temperatursensor, mindestens eine Steuereinrich-
tung,mindestens eine Auswerte-und Speichereinheit, mindestens 
eine Positioniereinrichtung und mindestens eine Kalibriereinrichtung, 
wobei die Kalibriereinrichtung mindestens eine Fixpunktzelle umfasst 
und die Positioniereinrichtung derart ausgebildetist, den mindestens 
einen Temperatursensor und die Kalibriereinrichtung entlang min-
destens einer vertikalen Achse der Vorrichtung zu bewegen.   

Vollständiger Titel: 

Vorrichtung und Verfahren zur automatischen, rückführbaren Kalib-
rierung von Thermometern zur Umgebungstemperaturmessung 

DE 502019011584 D1 
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Angemeldet am 26.11.2020 Erteilt am 06.08.2024 
Angemeldet bei DE, EP, US, WO 
Patentklassen A61 
Technologien Medizintechnik 
Zitierungen 2 

METHOD AND DEVICE FOR THE NON-CONTACT DETERMINATION 
OF COLOR AND INTENSITY VARIATIONS OVER TIME IN OBJECTS 

Erfinder Jan Sperrhake, Thomas Pertsch, Maria Nisser, Michal 
Rapczynski, Ayoub Al-Hamadi, Chen Zhang, Gunther 
Notni  

Gemeinsame Erfindung mit FSU Jena, Universitätsklinikum Jena,  
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Fraunhofer 
Gesellschaft 

A method and a device for non-contact determination of temporal 
color and/or intensity variations in objects in a scene. Monoscopic 
overview images of the scene are detected with first and second 
overview cameras from two different viewing directions, and calcu-
lated to form a stereoscopic overview map. A two-dimensional detail 
image is detected by a detail camera from a third viewing direction 
and is projected on the overview map. Measurement surfaces in the 
scene are selected based on criteria which are predetermined depen-
ding on parameters on which conclusions are to be drawn from the 
color variations and/or intensity variations. Light emitted by the 
measurement surfaces is detected in a spatially-resolved and wavel-
ength-resolved manner in a continuously-captured series of measu-
rement images in a predetermined spectral range. The measurement 
surfaces are analyzed in the measurement images with respect to 
temporal variation of the intensity and/or color of the light, and the 
results displayed.  

US 12053267 B2 
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Angemeldet am 14.04.2022 Veröffentlicht am 20.06.2024 
Angemeldet bei EP, IL, US, WO 
Patentklassen B01, G01 
Technologien Messtechnik, Chemische Verfahrenstechnik,  

Analyse biologischer Stoffe 

SYSTEMS AND METHODS FOR MICROSCOPIC OBJECT HANDLING 

Erfinder Alexander Gross, Jialan Cao, Johann Michael Köhler 
Gemeinsame Erfindung mit Screensys GmbH 

System and method for handling dispersed microscopic objects con-
tained in a sample fluid, the system comprising a first microfluidic 
device comprising a microchannel with an inlet, an outlet and an 
opening, the opening being located between the inlet and the out-
let, a conveying device configured to pump a carrier fluid via the 
inlet into the microchannel with an input volumetric flow rate and to 
remove fluid from the microchannel via the outlet with an output 
volumetric flow rate, a first sensor unit for identifying positions of 
the dispersed objects in the sample fluid, and a positioning unit 
configured to position the opening at a target position proximate the 
position of a target object.  

US 2024200005 A1 
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Angemeldet am 12.12.2022 Veröffentlicht am 19.06.2024 
Angemeldet bei EP 
Patentklassen B60 
Technologien Transport 
Zitierungen 5 

Erfinder Joze Buh, Gorazd Lampic, Alessandro Bertagna, 
Alessandro Rossi, Matteo Mazzoni, Marius Heydrich, 
Valentin Ivanov 

Gemeinsame Erfindung mit Elaphe Propulsion Technologies Ltd. (SI), 
Brembo S.p.A. (IT) 

Die Erfindung betrifft eine Anordnung und ein Verfahren zur kontinu-
ierlichen Radmomentregelung in batterieelektrischen Fahrzeugen mit 
Radnabenmaschinen und entkoppeltem Bremssystem.Die Aufgabe 
der Erfindung, eine Anordnung und ein Verfahren zur kontinuierli-
chen Radmomentregelung in batterieelektrischen Fahrzeugen mit 
Radnabenmaschinen und entkoppeltem Bremssystem anzugeben, 
welche eine Bremsmomentverteilung (Bremsmomentverblendung) 
eines Radnabenantriebs in Kombination mit einem entkoppelten 
Bremssystem ermöglicht, wird dadurch gelöst, dass eine zentrale 
Fahrzeug-Steuergeräteinheit, ein entkoppeltes Bremssystem, eine 
Vorrichtung an dem Bremspedal, eine Traktionsbatterie, elektrische 
Maschinen die ein Antriebsmoment oder ein Bremsmoment erzeu-
gen und elektrische Energie zurückgewinnen, Leistungselektronikmo-
dule, reale und virtuelle Sensoren umfasst, wobei ein integriertes 
Momentregelsystem vorgesehen ist, dass über eine Steuer- und 
Regeleinheit zur Generierung eines Gesamtantriebsmoments und 
eines Gesamtbremsmoments in Abhängigkeit des Fahrerwunsches, 
eine Steuer- und Regeleinheit zur Generierung...  

Vollständiger Titel: 

Anordnung und Verfahren zur kontinuierlichen Radmomentregelung 
in batterieelektrischen Fahrzeugen mit Radnabenmaschinen und 
entkoppelten Bremssystem 

EP 4385790 A1 ANORDNUNG UND VERFAHREN ZUR KONTINUIERLICHEN RADMOMENT-
REGELUNG IN BATTERIEELEKTRISCHEN FAHRZEUGEN... 
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Angemeldet am 19.08.2015 Erteilt am 02.05.2024 
Angemeldet bei DE, EP, WO 
Patentklassen A61, G01 
Technologien Medizintechnik, Messtechnik 
Zitierungen 15 

ULTRASCHALLMESSUNGEN ZUR REKONSTRUKTION EINES BILDES 
EINES OBJEKTS 

Erfinder Giovanni Del Galdo, Florian Römer, Alexander Ihlow, 
Ahmad Osman, Bernd Valeske, Randolf Hanke, Werner 
Bähr 

Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

[WO2017028920A1] Teachings disclosed herein provide a method 
for performing multiple measurements of an object. The first method 
comprises the step of providing a plurality of non-focused excitation 
signals, receiving a plurality of response signals and reconstructing 
image based on the received signals. A second method serves for a 
reconstruction of an image of an object based on received signals 
and prior knowledge, wherein information available twice within the 
prior knowledge and the received signals are removed before 
reconstructing. A third method refers to the performing of multiple 
measurements of an object. This third method comprises the steps of 
performing a first measurement starting with reconstruction based 
on the first measurement, performing a second measurement and 
continuing the reconstruction based on the first and second measu-
rement. A fourth aspect refers to a combiner comprising a plurality of 
interfaces for a plurality of ultrasonic transducers, a computer inter-
face and a mixer. 

DE 602015088254 D1 
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Angemeldet am 12.07.2018 Erteilt am 11.04.2024 
Angemeldet bei CN, DE, EP, HK, IN, JP, KR, US, WO 
Patentklassen A61, G06 
Technologien Medizintechnik, Computertechnik 
Zitierungen 12 

DEVICE AND METHOD FOR EXAMINING THE RETINAL VASCULAR 
ENDOTHELIAL FUNCTION 

Erfinder Walthard Vilser, Jens Haueisen, Sascha Klee, Dietmar 
Link, Thomas Riemer, Martin Skorsetz 

Gemeinsame Erfindung mit Imedos Systems GmbH 

[WO2019185072A1] The invention relates to a device and to a me-
thod for examining the retinal vascular endothelial function of the 
vessels of the retina at the fundus (F) of an eye of a patient. By me-
ans of a fundus camera, the vessels of the retina are stimulated with 
a flickering light during a stimulation phase and image series of 
images of regions of the fundus (F) are captured, from which vas-
cular parameters describing the retinal vascular endothelial function 
of the vessels are derived. By imaging a macula aperture (MB) 
covering the macula onto the fundus (F), the fundus (F) can be illumi-
nated with a higher light intensity, whereby the stimulation effect 
and the image quality are improved and/or the strain on the patient 
is reduced.  

DE 502018014330 D1 
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Angemeldet am 14.12.2018 Erteilt am 12.03.2024 
Angemeldet bei CN, DE, US, WO 
Patentklassen B60 
Technologien Transport 
Zitierungen 13 

SYSTEMS AND METHODS FOR RIDE CONTROL BLENDING IN 
ELECTRIC VEHICLES 

Erfinder Miguel Dhaens, Dzmitry Savitski, Valentin Ivanov,  
Klaus Augsburg 

Gemeinsame Erfindung mit Tenneco Automotive Operating 
Company Inc. (US) 

A system for performing ride control blending in an electric vehicle 
may include a control distribution module, a torque control module, 
and a vertical force control module. The control distribution module 
may calculate a torque control demand and a vertical force control 
demand associated with a wheel of the vehicle based on a generali-
zed vertical force, a pitch moment, and a roll moment associated 
with a body of the vehicle. The torque control module may adjust 
torque applied by an electric motor to the wheel based on the tor-
que control demand. The vertical force control module may adjust 
vertical force applied by a suspension actuator to the wheel based 
on the vertical force control demand. 

CN 111727125 B 
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Angemeldet am 22.04.2020 Erteilt am 29.02.2024 
Angemeldet bei DE, EP, WO 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
 

VERFAHREN, ANORDNUNG UND DIE VERWENDUNG DER ANORD-
NUNG UM METEOROLOGISCHE TEMPERATURMESSUNGEN ... 

Erfinder Thomas Fröhlich, Joachim Pätz  
 

[WO2020216759A1] Die Erfindung betrifft neben einem Verfahren 
ebenfalls eine Anordnung sowie deren Verwendung zur Berücksichti-
gung des Einflusses der Sonnen- und Wärmestrahlung auf den Mess-
wert meteorologischer Temperaturmessungen. Mit Kenntnis über 
den genauen Einfluss wird es somit ermöglicht, die aufgenommenen 
Messwerte der Temperatur diesbezüglich zu korrigieren. Dies ge-
schieht durch die Erzeugung eines definierten Schattengangs. Damit 
wird der generelle Bestrahlungszustand und resultierend die von der 
Strahlung eingekoppelte Leistung variiert. Die erzeugte Schwankung 
der Temperaturwerte lässt eine lokale Regression auf einen korrigier-
ten Temperaturwert auf ein minimiertes Strahlungsniveau zu. 

Vollständiger Titel: 

Verfahren, Anordnung und die Verwendung der Anordnung um 
meteorologische Temperaturmessungen bezüglich des Einflusses der 
Sonnen- und Wärmestrahlung zu korrigieren 

DE 502020007012 D1 
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Angemeldet am 28.07.2022 Veröffentlicht am 08.02.2024 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen G06 
Technologien Computertechnik 
 

KÜNSTLICHES NEURONALES NETZ UND VERFAHREN UND VOR-
RICHTUNG ZUR ERZEUGUNG VON MODELLDATEN... 

Erfinder Peter Husar 
 

Eines der grundlegenden Probleme der Klassifikation und der Prädik-
tion mit KNN ist, dass durch den Tiefpasscharakter der Lernalgorith-
men bzw. der Adaptionsalgorithmen im Modell die möglicherweise 
wichtigen Details in Zeit oder in Bild verloren gehen bzw. nicht hin-
reichend stark berücksichtigt werden. Dafür wird mit der vorliegen-
den Erfindung vorgeschlagen, das Spektrum des Originals in mehrere 
Teilbänder aufzuspalten und das KNN in jedem dieser Teilbänder 
separat anzulernen. Nach anschließender Addition der einzelnen 
spektralen Modelle ergibt sich ein Ergebnis, in dem die möglicher-
weise wichtigen Details in Zeit oder in Bild gleichberechtigt berück-
sichtigt werden und somit zur besseren und zuverlässigeren Klassifi-
kation oder Prädiktion beitragen.  

Vollständiger Titel: 

Künstliches neuronales Netz und Verfahren und Vorrichtung zur 
Erzeugung von Modelldaten für Zeitreihen oder Bild- oder Videosig-
nale sowie zugehöriges Computerprogramm 

DE 102022118929 A1 
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Angemeldet am 07.04.2022 Erteilt am 23.01.2024 
Angemeldet bei DE, EP, US, WO 
Patentklassen G01, H04 
Technologien Messtechnik, Digitale Kommunikationstechnik 
Zitierungen 15 

METHOD FOR THE ACQUISITION OF IMPULSE RESPONSES, 
E.G. FOR ULTRA-WIDEBAND SYSTEMS  

Erfinder Christoph Wagner, Florian Römer, Rudolph Sebastian 
Semper, Giovanni Del Gado 

Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

There are disclosed techniques (e.g., apparatus, methods) for estima-
ting an impulse response of a linear system.An apparatus is configu-
red to generate a transmit signal on the basis of a first sequence. 
The apparatus is configured to obtain a receive signal and to mul-
tiply the receive signal with a second sequence, to obtain a modified 
receive signal, wherein the second sequence is different from the 
first sequence. The apparatus is configured to analog-to-digital, 
ADC, convert an integration result in order to obtain a sample value, 
the integration result being based on an integration of the modified 
receive signal over a period of time. The apparatus is configured to 
obtain an estimate of the impulse response on the basis of a plurali-
ty of sample values.  

US 11881967 B2 
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Angemeldet am 14.12.2018 Erteilt am 08.12.2023 
Angemeldet bei CN, DE, US, WO 
Patentklassen B60 
Technologien Transport 
Zitierungen 9 

SYSTEMS AND METHODS FOR INTEGRATED CHASSIS CONTROL IN 
GROUND VEHICLES 

Erfinder Miguel Dhaens, Dzmitry Savitski, Valentin Ivanov, Klaus 
Augsburg 

Gemeinsame Erfindung mit Tenneco Automotive Operating 
Company Inc. (US) 

[US10661785B2] A vehicle chassis control system may include a 
target calculation module, brake control module, suspension control 
module, and tire pressure control module. The target calculation 
module calculates a target brake torque, a target vertical force, and 
a target tire pressure associated with the wheel of a vehicle. The 
brake control module adjusts brake torque applied to the wheel 
based on a comparison of the target brake torque and an estimated 
current brake torque. The suspension control module adjusts vertical 
force applied to the wheel based on a comparison of the target 
vertical force and an estimated current vertical force. The tire pres-
sure control module adjusts tire pressure in the wheel based on a 
comparison of the target tire pressure and a measured tire pressure.  

CN 111727126 B 
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Angemeldet am 24.05.2019 Erteilt am 02.11.2023 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 3 

MIKROSYSTEMTECHNISCHE VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUR 
ENERGIEAUTARKEN DISTANZERMITTLUNG UND ... 

Erfinder Philip Schmitt, Martin Hoffmann  
 

Mit der vorliegenden Erfindung werden eine Vorrichtung und ein 
Verfahren vorgeschlagen, mit denen vollkommen energieautark und 
ohne externe Referenz eine von einem Prüfobjekt zurückgelegte 
translatorische Strecke bestimmt werden kann. Es handelt sich um 
ein in sich abgeschlossenes System, welches allein über eine doppel-
te mechanische Integration der wirkenden Beschleunigung über der 
Zeit die zurückgelegte Wegstrecke eines Prüfobjektes ermittelt. Die 
doppelte Integration der Beschleunigung kann mit Hilfe eines me-
chanischen Mikrosystems realisiert werden. 

Vollständiger Titel: 

Mikrosystemtechnische Vorrichtung und Verfahren zur energieautar-
ken Distanzermittlung und Verfahren zur Herstellung einer solchen 
Vorrichtung  

DE 102020113561 B4 
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Angemeldet am 21.03.2023 Veröffentlicht am 11.10.2023 
Angemeldet bei DE, EP, US 
Patentklassen A61, C12 
Technologien Biotechnologie, Medizintechnik 
 

VERFAHREN ZUM DREIDIMENSIONALEN NACHBILDEN EINES BIO-
LOGISCHEN GEWEBES 

Erfinder Andreas Schober, Frank Weise, Jörg Hampl, Dana Brauer 
 
 

Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren zum dreidimensiona-
len Nachbilden eines biologischen Gewebes im Rahmen des Tissue 
Engineering. Gemäß diesem Verfahren wird ein Substrat (01) bereit-
gestellt und es werden primäre Zellen (08) eines ersten Zelltyps auf 
dem Substrat (01) vorgelegt. Ein erster Präkursor einer die Zellen (08) 
verklebenden Substanz (11) wird auf zumindest einer Auswahl der 
primären Zellen (08) des ersten Zelltyps angeordnet. Es erfolgt ein 
örtlich gezieltes Anordnen eines zweiten Präkursors (12) der die 
Zellen (08) verklebenden Substanz (11) auf der Auswahl der pri-
mären Zellen (08) des ersten Zelltyps gemäß einer von Zellen des 
ersten Zelltyps in dem nachzubildenden Gewebe gebildeten Struktur. 
Dadurch reagieren der erste Präkursor und der zweite Präkursor (12) 
miteinander und bilden die die Zellen (08) verklebende Substanz 
(11), welche die Auswahl der primären Zellen (08) des ersten Zell-
typs gemäß der von den Zellen des ersten Zelltyps in dem nachzubil-
denden Gewebe gebildeten Struktur verklebt.  

EP 4257670 A1 
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Angemeldet am 04.04.2023 Veröffentlicht am 11.10.2023 
Angemeldet bei DE, EP 
Patentklassen C23 
Technologien Oberflächentechnik, Beschichtungen 
 

VERFAHREN UND REAKTORKONFIGURATION ZUR HERSTELLUNG 
VON OXID- ODER OXINITRIDSCHICHTEN 

Erfinder Esmail Issa, Edda Rädlein 
 
 

Mit der vorliegenden Erfindung wird ein neuartiges Abscheidever-
fahren und ein Reaktor für die Herstellung stöchiometrisch dünner 
Oxid- oder Oxinitridschichten bei Umgebungsdruck vorgeschlagen. 
Diese Schichten werden durch Hydrolyse anorganischer Verbindun-
gen wie der halogenhaltigen Gruppe der Metall-/ Nichtmetallhalo-
genide bei Umgebungsdruck abgeschieden. Das Hydrolysemittel 
wird im Wesentlichen vor und während der Vermischung mit dem 
anderen Reaktionsvorprodukt in seine Radikale zerlegt. Dies wird 
durch chemische Katalyse oder Photodissoziation ermöglicht. Die 
Abscheidung erfolgt bei Umgebungsdruck in einem Temperaturbe-
reich von -20 bis 60 °C, vorzugsweise bei Raumtemperatur, wobei 
ein definierter Temperaturgradient zwischen der Substratoberfläche 
und der Gasmischzone der Abscheidevorrichtung eingestellt wird.  

EP 4257724 A1 
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Angemeldet am 31.03.2023 Veröffentlicht am 05.10.2023 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen G06 
Technologien Computertechnik 
 

VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUR AUDIOVISUELLEN MANIPU-
LATION EINER UMGEBUNG, INSBESONDERE... 

Erfinder Tobias Schwandt, Annika Neidhardt, Stephan Werner, 
Florian Klein, Wolfgang Broll 

 
 

Mit der vorliegenden Erfindung wird vorgeschlagen, mit Hilfe ver-
schiedener Sensoren Parameter einer realen Umgebung zu sammeln, 
zusammenzuführen, durch eine extraterrestrische Umgebungsrekon-
struktion zu einem virtuellen Abbild zu verarbeiten und durch eine 
funktionelle und akustische Augmentierung der realen Umgebung 
eine zur realen Umgebung widerspruchsfrei audiovisuell augmentier-
te Umgebung zu realisieren. Verwendung findet die vorgeschlagene 
Lösung beispielsweise bei der Wartung, der Instandhaltung und der 
Fernsteuerung von Maschinen sowie bei der Exploration der Umge-
bung durch Astronauten außerhalb von (Raum-)Fahrzeugen.   

Vollständiger Titel: 

Verfahren und Vorrichtung zur audiovisuellen Manipulation einer 
Umgebung, insbesondere einer extraterrestrischen Umgebung 

DE 102023108376 A1 
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Angemeldet am 14.10.2016 Erteilt am 21.09.2023 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B23 
Technologien Werkzeugmaschinen 
Zitierungen 9 

VERFAHREN ZUM TIEFSCHWEIßEN EINES WERKSTÜCKS, WOBEI 
EINE VERKIPPTE DAMPFKAPILLARE... 

Erfinder Martin Stambke, Falk Nagel, Jean Pierre Bergmann 
Gemeinsame Erfindung mit TRUMPF Laser und Systemtechnik GmbH  
 

Verfahren zum Tiefschweißen eines Werkstücks (1),wobei ein erster 
Laserstrahl (21) einen ersten Bereich (23) der Oberfläche (3) des 
Werkstücks (1) bestrahlt und ein zweiter Laserstrahl (22) einen zwei-
ten Bereich (24) der Oberfläche (3) des Werkstücks (1) bestrahlt, 
wobei der erste Bereich (23) kleiner als der zweite Bereich (24) ist 
und der erste Bereich (23) vollständig vom zweiten Bereich (24) 
überlappt wird, wobei der erste Laserstrahl (21), nicht aber der zwei-
te Laserstrahl (22), eine Intensität (I) aufweist, die zur Ausbildung 
einer Dampfkapillare (4) ausreicht, und wobei eine erste Strahlachse 
(SA1) des ersten Laserstrahls (21) und eine zweite Strahlachse (SA2) 
des zweiten Laserstrahls (22) zueinander geneigt verlaufen, dadurch 
gekennzeichnet, dass die erste Strahlachse (SA1), die zweite Strahl-
achse (SA2) und eine Schweißrichtung (SR) in einer gemeinsamen 
Ebene (GE) verlaufen, dass die zweite Strahlachse (SA2) gegenüber 
der ersten Strahlachse (SA1) um einen Winkel α auf das dem ersten 
Bereich (23) nachlaufende Schmelzbad (8) zu geneigt ist ,dass eine 
Kapillarachse (11) der Dampfkapillare (4) gegenüber der ersten 
Strahlachse (SA1) um einen Winkel β auf das nachlaufende Schmelz-
bad (8) zu geneigt ist, und dass die Kapillarachse (11)... 

Vollständiger Titel: 

Verfahren zum Tiefschweißen eines Werkstücks, wobei eine verkipp-
te Dampfkapillare mittels zweier Laserstrahlen erzeugt wird 

DE 102016220067 B4 



 

67 

Angemeldet am 26.01.2022 Veröffentlicht am 27.07.2023 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 1 

VORRICHTUNG ZUR JUSTIERUNG DER MESSTECHNISCHEN EIGEN-
SCHAFTEN VON MECHANISMEN FÜR DIE KRAFTMESS-... 

Erfinder Maximilian Darnieder, René Theska, Thomas Fröhlich, 
Falko Hilbrunner, Markus Pabst 

Mit der vorliegenden Erfindung wird vorgeschlagen, die unvermeidli-
chen Verformungen der Glieder eines Mechanismus für die Kraft-
mess- und Wägetechnik zur Verbesserung seiner messtechnischen 
Eigenschaften Sensitivität, Ecklastempfindlichkeit und Neigungsemp-
findlichkeit zu nutzen. Insbesondere wird dies mit Hilfe einer defi-
niert erhöhten Nachgiebigkeit der Glieder des Mechanismus in Ver-
bindung mit einer veränderlichen Belastung der Waagschale reali-
siert.  

Vollständiger Titel: 

Vorrichtung zur Justierung der messtechnischen Eigenschaften von 
Mechanismen für die Kraftmess- und Wägetechnik 

DE 102022101797 A1 
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Angemeldet am 17.09.2019 Erteilt am 27.07.2023 
Angemeldet bei DE, EP, WO 
Patentklassen B01, B02, H01 
Technologien Chemische Verfahrenstechnik, Elektrische Maschi-

nen und Geräte, elektrische Energie 
Zitierungen 1 

MAHLKÖRPER, VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUR HERSTEL-
LUNG DER MAHLKÖRPER SOWIE VERWENDUNG 

Erfinder Bern Halbedel, Mathias May, Rolf Baudrich  
Gemeinsame Erfindung mit RTI Rauschendorf Tittel Ingenieure 
GmbH 

[WO2020064430A1] Die Erfindung betrifft Mahlkörper (20) zur Ver-
wendung in einer elektromechanischen Zerkleinerungsanlage sowie 
eine entsprechende Vorrichtung und ein Verfahren zur Herstellung 
solcher Mahlkörper (20). Dabei werden Mahlkörper (20) mit gerin-
gem Mahlkörperverschleiß und großer Produktverträglichkeit bereit-
gestellt, die entsprechende magnetische und mechanische Eigen-
schaften aufweisen. Solche Mahlkörper weisen einen hartmagneti-
schen Kern (6) und wenigstens eine diesen umgebende verschleiß-
feste Beschichtung (28) auf. Solche beschichteten, hartmagnetischen 
Mahlkörper (20) sind in Mahlanlagen zur Zerkleinerung, Deagglome-
ration und/oder Dispergierung insbesondere von Substanzen einsetz-
bar, die in der Pharmazie, Biotechnologie und/oder Lebensmittelin-
dustrie benötigt werden.   

 

DE 502019008534 D1 
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Angemeldet am 29.03.2017 Erteilt am 11.07.2023 
Angemeldet bei BR, DE, EP, WO 
Patentklassen G01, G12 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 2 

[WO2017167787A1] Mit der vorliegenden Erfindung soll eine Vor-
richtung zur Erzeugung von hochpräzisen Drehmomenten und ein 
Verfahren zu deren Ermittlung bereitgestellt werden, mit dem 
sowohl kontinuierliche Drehmomentverläufe als auch Drehmomente 
in diskreten Stufen mit hoher Auflösung und hoher Genauigkeit 
erzeugt werden können. Die erfindungsgemäße Vorrichtung umfasst 
einen drehbar gelagerten Balken mit Führungscharakter (2), auf dem 
eine sehr formtreue Kugel (1) mit sehr exakt bekanntem Gewicht 
angeordnet ist. Die Verschiebung des Gewichtsmittelpunktes der 
Kugel (1) mit kontinuierlich oder diskontinuierlich über eine 
geeignete Berührungslos arbeiteten Längenmesseinheit (4) hoch-
genau gemessen. Bedingt durch die hohe Auflösung und 
Genauigkeit der Längenmessung in Kombination mit der Kenntnis 
der Masse der Kugel können Drehmomente mit bisher nicht er-
reichter Präzision erzeugt und ermittelt werden.  

Vollständiger Titel: 

Vorrichtung zur Erzeugung hochpräziser Drehmomente, Verfahren zu 
deren Ermittlung und Verwendung derselben 

BR 102017006415 B1 VORRICHTUNG ZUR ERZEUGUNG HOCHPRÄZISER DREHMOMENTE, 
VERFAHREN ZU DEREN ERMITTLUNG ... 

Erfinder Thomas Fröhlich, René Theska, Simon Winter, Herman 
Augusto Lepikson, Rafael Soares de Oliveira 

Gemeinsame Erfindung mit Universidade Federal de Bahia Salvador 
(BR), Instituto Nacional de Metrologia Qualidade e Tecnologia Rio 
de Janeiro (BR) 

[WO2017167787A1] 
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Angemeldet am 18.05.2022 Erteilt am 29.06.2023 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B23 
Technologien Werkzeugmaschinen 
Zitierungen 3 

VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM RÜHRREIBSCHWEIßEN VON 
WERKSTÜCKEN 

Erfinder Michael Hasieber, Konstantin Szallies, Christian Riebel, 
Jean Pierre Bergmann 

Mit der vorliegenden Erfindung werden eine Vorrichtung und ein 
Verfahren zum Rührreibschweißen bereitgestellt, wobei der Schweiß-
stift und der Extruder voneinander unabhängig mit einer Drehbewe-
gung beaufschlagt werden. Durch die entkoppelte Drehbewegung 
von Extruder und Schweißstift zur stationären Schulter kann eine 
zum eigentlichen Schweißprozess unabhängige Extrusion des Zusatz-
werkstoffes realisiert werden. Die Drehbewegung des Schweißstiftes 
wird dabei durch die maschineneigene Einrichtung für den Werk-
zeugantrieb umgesetzt. Zur Realisierung der Drehbewegung des 
Extruders kommt eine zusätzliche Antriebseinheit zum Einsatz.  

DE 102022112431 B3 
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Angemeldet am 01.12.2021 Erteilt am 15.06.2023 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B23, B33, F16 
Technologien Werkzeugmaschinen, Maschinenelemente, Sons-

tige Sondermaschinen 

SPHÄRISCHES KURBELGETRIEBE  

Erfinder Johannes Leineweber, Eberhard Manske, Rene Theska 

Es wird ein neuartiges sphärisches Kurbelgetriebe vorgeschlagen, in 
welches zwei rotatorische Antriebsbewegungen koaxial eingeleitet 
werden. Das Kurbelgetriebe umfasst ein sphärisches viergliedriges 
Getriebe, welches um ein fünftes Element erweitert ist. Letzteres 
definiert die Drehlage des Endeffektors (an dem ein Funktionsele-
ment befestigt werden kann) unabhängig von den Positionierwin-
keln der Antriebe.  

DE 102021131533 B4 



 

72 

Angemeldet am 24.11.2021 Veröffentlicht am 25.05.2023 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B23, B24, C23 
Technologien Werkzeugmaschinen, Oberflächentechnik, Be-

schichtungen 

VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUM SCHWEIßEN ARTUNGLEI-
CHER METALLISCHER FÜGEPARTNER  

Erfinder Johannes Leineweber, Eberhard Manske, Rene Theska 
Gemeinsame Erfindung mit Hugo Kern und Liebers GmbH & Co. KG 

Platinen- und Federnfabrik  

Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine Vorrichtung (1) zum 
Schweißen von einem ersten Fügepartner (10) aus Aluminium mit 
einem artungleichen metallischen zweiten Fügepartner (20), insbe-
sondere mit einem zweiten Fügepartner (20) aus Kupfer, wobei auf 
einem Fügepartner eine Schicht aus einem Zusatzwerkstoff, ausge-
wählt aus der Gruppe Silber, Gold, Zinn, Nickel und/oder Legierun-
gen daraus, aufgebracht wird, und die Fügepartner (10, 20) an-
schließend miteinander verschweißt werden, und wobei eine Oxid-
schicht auf dem ersten Fügepartner (10) entfernt wird und anschlie-
ßend auf den ersten Fügepartner (10) die Schicht aus dem Zusatz-
werkstoff aufgebracht wird.  

DE 102021213241 A1 
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Angemeldet am 15.12.2017 Erteilt am 17.05.2023 
Angemeldet bei DE, EP, US, WO 
Patentklassen C12 
Technologien Biotechnologie 

CELL CULTURE CARRIER 

Erfinder Andreas Schober, Frank Weise, Jörg Hampl  
 

[EP3724316B1] The invention relates to a cell culture carrier for 
cultivating biological cell material (07). The cell culture carrier com-
prises: a carrier plate (01); a membrane (02), which is supported by 
the carrier plate (01) and provides a colonization surface (06) for the 
cell material (07), the colonization surface (06) being permeable for a 
main flow (10) of a nutrient solution; and a holding cage (03), which 
is covered by the membrane (02) at an end and into which the cell 
material (07) can be introduced and through which the main flow 
(10) can flow. The carrier plate (01) provides a plurality of flow ope-
nings (08), which are positioned outside of the holding cage (03) in 
peripheral distribution and which allow a secondary flow (11) of the 
nutrient solution, the flow velocity of which secondary flow is grea-
ter than the flow velocity of the main flow (10) of the nutrient soluti-
on that flows through the holding cage (03) and the colonization 
surface (06). The invention further relates to a cell culture carrier 
assembly having a cell culture carrier of this type in a housing, which 
provides a flow region for a nutrient solution.  

DE 502017014693 D1 
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Angemeldet am 14.12.2011 Veröffentlicht am 16.05.2023 
Angemeldet bei BR, CN, DE, EP, JP, KR, TW, US, WO und 9 weitere 
Patentklassen G10, H04 
Technologien Computertechnik, Audiovisuelle Technik 
Zitierungen 6 

CODIFICADOR E MÉTODO PARA PREDITIVAMENTE CODIFICAR, 
DECODIFICADOR E MÉTODO PARA DECODIFICAR, SISTEMA ... 

Erfinder Gerald Schuller, Michael Schnabel, Michael Werner, 
Manfred Lutzky 

Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

[EP2466580A1] An encoder (100) for predictively encoding a signal 
(105) having a sequence of signal values (s(n)) comprises a predictor 
(110) for performing an adaptive prediction in dependence on the 
signal (105) (s(n)), and in dependence on one or more weighting 
values (111) (ω1), to obtain predicted signal values (115) (s'(n)), 
wherein the predictor (110) is configured to reset the weighting 
values (111) at times which are dependent on the signal (105), and 
wherein the predictor (110) is configured to adapt the weighting 
values (111) to the signal (105) between subsequent resets. 

Alternativer Titel: 

Codierer und Verfahren zur prädiktiven Codierung, Decodierer und 
Verfahren zur Decodierung, System und Verfahren zur prädiktiven 
Codierung und Decodierung und prädiktiv codiertes Informationssig-
nal  

BR 112013015071 B8 

[EP2466580A1] 
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Angemeldet am 18.02.2015 Erteilt am 21.04.2023 
Angemeldet bei CA, DE, EP, ES, IN, PL, TR, US, WO 
Patentklassen G06 
Technologien Computertechnik 
Zitierungen 10 

METHOD AND IMAGE PROCESSING SYSTEM FOR REMOVAL OF A 
VISUAL OBJECT FROM AN IMAGE 

Erfinder Jan Herling, Wolfgang Broll 
Gemeinsame Erfindung mit Fayteq AG  
 

[WO2014037039A1] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren 
und eine Bildverarbeitungsanlage zum Entfernen eines visuellen 
Objektes aus einem Bild, beispielsweise aus einem Bewegtbild. 
Gemäß dem Verfahren wird ein Bild bereitgestellt, in welchem ein zu 
entfernendes visuelles Objekt ausgewählt wird, für welches eine 
Maske bestimmt wird. Es werden Bildpunkte außerhalb der Maske 
ausgewählt, welche zum Ersetzen von Bildpunkten innerhalb der 
Maske verwendet werden sollen. Dies erfolgt anhand eines Ähnlich-
keitsmaßes, welches ein Erscheinungsähnlichkeitsmaß umfasst, das 
die visuelle Ähnlichkeit zwischen einem vorab ausgewählten Bild-
punkt zum Ersetzen des zu ersetzenden Bildpunktes und dem auszu-
wählenden Bildpunkt repräsentiert. Erfindungsgemäß umfasst das 
Ähnlichkeitsmaß weiterhin ein Geometrieähnlichkeitsmaß, welches 
die Nähe des auszuwählenden Bildpunktes zu demjenigen der Bild-
punkte außerhalb der Maske repräsentiert, welcher vorab zum Erset-
zen des dem zu ersetzenden Bildpunkt benachbarten Bildpunktes 
verwendet wurde. Danach erfolgt ein Ersetzen der Bildpunkte inner-
halb der Maske, indem die Eigenschaften der ausgewählten Bild-
punkte jeweils auf die jeweiligen zu ersetzenden Bildpunkte kopiert 
werden. 

IN 429055 B 

[WO2014037039A1] 
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Angemeldet am 18.06.2017 Erteilt am 03.03.2023 
Angemeldet bei BR, CN, DE, EP, IN, RU, US, WO 
Patentklassen B21, B23 
Technologien Werkzeugmaschinen, Elektrische Maschinen und 

Geräte, elektrische Energie 
Zitierungen 19 

CAST PART WITH A METALLIC FUNCTIONAL REGION 

Erfinder Michael Handwerker, Jean Pierre Bergmann, René Schürer, 
Markus Johannes, Maximilian Sünnemann 

Gemeinsame Erfindung mit Siemens AG  
 

[WO2016131556A1] The invention relates to a cast part (10, 110, 
210), comprising a metallic functional region (11, 111, 211), wherein 
the functional region (11, 111, 211) extends in a first direction (1) 
from a first side (12, 112, 212) to a second side (13, 113, 213) of the 
cast part (10, 110, 210), wherein the cast part (10, 110, 210) has a 
surrounding region (16, 116, 216), which at least partially surrounds 
the functional region (11, 111, 211), wherein the functional region 
(11, 111, 211) is shaped by a friction-based process, relates to a 
piece of equipment, wherein the piece of equipment (30, 130) is a 
machine which comprises a further component (31, 131) and a de-
vice (32, 132) for securing the further component (31, 131) against 
twisting, wherein the device (32, 132) has a connection (33, 133) 
between the functional region (111, 211) of the cast part (110, 210) 
and the further component (31, 131), and also relates to a method 
for producing the piece of equipment (30, 130), wherein the metallic 
functional region (111, 211) of the cast part (110, 210) is shaped by 
the friction-based process, and relates to a use of a tool (90, 190, 
290) for shaping a metallic functional region (11, 111, 211) of the 
cast part (10, 110, 210), wherein the functional region is shaped by 
a friction-based process. 

IN 422940 B 

[WO2016131556A1] 
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Angemeldet am 07.07.2022 Veröffentlicht am 12.01.2023 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen H01 
Technologien Elektrische Maschinen und Geräte, elektrische 

Energie, Halbleiter 

VERFAHREN ZUR MODIFIZIERUNG VON GLASFÖRMIGEN, GLASKE-
RAMIKFÖRMIGEN ODER KERAMIKFÖRMIGEN OBERFLÄCHEN 

Erfinder Mathias Holz, Martin Hofmann, Steffen Strehle 
 

Mit der vorliegenden Erfindung wird ein Verfahren zur Modifizierung 
glasförmigen, glaskeramikförmigen oder keramikförmigen Oberflä-
chen eines Substrates vorgestellt, bei dem Oberflächenstrukturen im 
Subnanometer-, im Nanometer- und / oder im Mikrometerbereich, 
durch Elektronenbestrahlung in einem definierten Parameterfeld 
direkt (ohne eine fotolithografische Prozessführung) erzeugt werden 
(Process for Electron beam induced Ablation and Removal - PEAR-
Prozess). Dabei weist das Substrat zumindest teilweise über- und / 
oder nebeneinander angeordnete Bereiche auf, wobei zumindest ein 
Bereich leitfähig und ein Bereich isolierend ist. Die glasförmige, glas-
keramikförmige oder keramikförmige Substratoberfläche kann ein- 
oder mehrfach mit dem Elektronenstrahl modifiziert werden. Das 
vorgeschlagene Verfahren kann zur Veränderung von spezifischen 
Materialparametern, insbesondere zur gezielten Kristallisierung oder 
Amorphisierung definierter Bereiche auf der Substratoberfläche ge-
nutzt werden. 

DE 102022002557 A1 
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Angemeldet am 05.06.2018 Erteilt am 29.12.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 1 

VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUR KONTINUIERLICHEN SEPA-
RATEN ENTNAHME VON MAGNETISCH ANZIEHBAREN UND ... 

Erfinder Bernd Halbedel, Jurij Kolesnikov  
 

Vorrichtung zur kontinuierlichen separaten Entnahme von magne-
tisch anziehbaren und magnetisch abstoßbaren Teilchen aus einem 
elektrisch leitfähigen oder nichtleitfähigen, aber nichtferromagneti-
schen strömenden Fluid, umfassend: • einen Behälter (7) aus einem 
nichtferromagnetischen Material mit einer am Behälterdeckel zent-
risch angeordneten Eintrittsöffnung (8) und mindestens drei am 
Behälterboden angeordneten Austrittsöffnungen (12, 13, 14), wobei 
mindestens eine erste Austrittsöffnung (12) zur Entnahme eines mit 
magnetisch anziehbaren Teilchen hochbeladenen Materialstroms am 
Behälterbodenumfang, eine zweite Austrittsöffnung (13) zur Entnah-
me eines mit magnetisch abstoßbaren Teilchen hochbeladenen Ma-
terialstroms im Behälterbodenzentrum und mindestens eine dritte, 
von der ersten und der zweiten Austrittsöffnung beabstandete Aus-
trittsöffnung (14) zur Entnahme eines von magnetisch anziehbaren 
und magnetisch abstoßbaren Teilchen freien Fluidstroms angeordnet 
ist, und • ein magnetfelderzeugendes System (1), umfassend einen 
magnetischen Rückschluss (2) aus weichmagnetischem Material mit 
mindestens zwei an dessen Innenwand voneinander beabstandet 
angeordneten Magneteinheiten aus schraubenlinienförmig ... 

Vollständiger Titel: 

Vorrichtung und Verfahren zur kontinuierlichen separaten Entnahme 
von magnetisch anziehbaren und magnetisch abstoßbaren Teilchen 
aus einem strömenden Fluid  

DE 102018113358 B4 
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Angemeldet am 30.03.2021 Veröffentlicht am 06.10.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B29, B33, G01 
Technologien Messtechnik, Sonstige Sondermaschinen 
 

VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG EINES SENSORS ODER EINES 
BAUTEILS MIT EINEM INTEGRIERTEN SENSOR 

Erfinder Martin Ganß, Frank Bonitz, Jörg Hildebrand, Stefan 
Hammer 

Gemeinsame Erfindung mit Materialforschungs- und -prüfanstalt an 
der Bauhaus-Universität Weimar 

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstellung eines Sensors (1) 
oder eines Bauteils (11) mit einem integrierten Sensor, wobei der 
Sensor (1) oder das Bauteil (11) aus einem elektrisch leitfähigen 
Fasermaterial (2) und/oder einem elektrisch leitfähigen Pulvermateri-
al oder Granulat (9) gemeinsam mit einer nichtleitenden Matrix in 
einem additiven Fertigungsprozess gebildet wird, wobei mittels des 
elektrisch leitfähigen Fasermaterials (2) und/oder des elektrisch leit-
fähigen Pulvermaterials oder Granulats (9) mindestens ein elektrisch 
leitfähiger Pfad (7) im Sensor (1) oder Bauteil (11) gebildet wird.  

DE 102021108049 A1 
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Angemeldet am 22.09.2015 Erteilt am 06.10.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B22, Y02 
Technologien Materialien, Metallurgie, (Prozesseffizienz) 
Zitierungen 15 

VERFAHREN ZUR ERZEUGUNG EINES METALLISCHEN WERKSTOFF-
GEMISCHS BEI DER ADDITIVEN FERTIGUNG  

Erfinder Jean Pierre Bergmann, Georg Fischer, Tobias Röhrich 
Gemeinsame Erfindung mit GEFERTEC GmbH 

Verfahren zur Erzeugung eines metallischen Werkstoffgemischs bei 
der additiven Fertigung eines Formkörpers, wobei- für jeden Bereich 
des Formkörpers durch Materialbeschreibungsdaten eine Zusammen-
setzung des für diesen Bereich vorgesehenen Werkstoffgemischs (7) 
vorgegeben wird, dadurch gekennzeichnet, dass- als ersten Aus-
gangswerkstoff (2) TiB2und als zweiten Ausgangswerkstoff (3) AI als 
mindestens zwei getrennt vorliegende, schmelzbare, metallhaltige, 
blech-, draht- oder pulverförmige Ausgangswerkstoffe (2, 3) mittels 
Energiezufuhr aufgeschmolzen und in schmelzflüssiger Form inner-
halb von einzelnen, jeweils aufeinanderfolgenden Schichten (1.1, 
1.2) entsprechend der Zusammensetzung des lokal im aufzubauen-
den Formkörper mittels der Ausgangswerkstoffe (2, 3) auszubilden-
den Werkstoffgemischs (7) jeweils getrennt voneinander abgeschie-
den werden, wobei ein Erstarren des jeweils abgeschiedenen Aus-
gangswerkstoffes (2) abgewartet wird, bevor ein anderer Ausgangs-
werkstoff (3) abgeschieden wird, und- nach dem vollständigen Ab-
scheiden aller Schichten (1.1, 1.2) des zu fertigenden Formkörpers 
mittels Energiezufuhr durch einen Lichtbogen oder einen Laserstrahl 
(6) die Zündung einer selbst propagierenden exothermen Reaktion 
zur Gefügebildung der getrennt in den Schichten (1.1, 1.2) abge-
schiedenen Ausgangswerkstoffe (2, 3) unter jeweiliger Ausbildung 
des für jeden Bereich im Formkörper vorgegebenen metallischen 
Werkstoffgemischs (7) initiiert wird,- wobei der Formkörper während 
der Gefügebildung zusätzlich temperiert wird. 

DE 102015115962 B4 
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Angemeldet am 16.03.2021 Veröffentlicht am 22.09.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen A61 
Technologien Medizintechnik 
 

VERFAHREN UND SYSTEM ZUR ERZEUGUNG UND APPLIKATION 
VON STIMULATIONSKONFIGURATIONEN AM MENSCHEN ... 

Erfinder Alexander Hunold, Jens Haueisen, Uwe Graichen 
 

Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren und ein System zur 
Erzeugung und Applikation von Stimulationskonfigurationen am 
Menschen, insbesondere am menschlichen Kopf, für eine mehrkana-
lige transkraniale Elektrostimulation (tES), transkraniale Magnetfeld-
stimulation (tMS) oder transkraniale fokussierte Ultraschallstimulati-
on (tFUS) sowie ein dazugehöriges Computerprogramm, mit denen 
eine optimale Verteilung des Stimulationsstroms ermittelt werden 
kann, um dedizierte Zielgebiete im Gehirn zu adressieren. Erfin-
dungsgemäß wird mit einer räumlich harmonischen Analyse der 
Feldtopographien die optimale Intensitätsverteilung für die mehrka-
nalige tES, tMS oder tFUS berechnet und eine Applikatorkonfigurati-
on ermittelt.  

Vollständiger Titel: 

Verfahren und System zur Erzeugung und Applikation von Stimulati-
onskonfigurationen am Menschen sowie dazugehöriges Computer-
programm  

DE 102021106334 A1 
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Angemeldet am 17.07.2019 Erteilt am 23.08.2022 
Angemeldet bei DE, EP, JP, US, WO 
Patentklassen F16, G01 
Technologien Maschinenelemente, Messtechnik 
Zitierungen 18 

APPARATUS FOR ANALYZING OR MONITORING A ROTATING  
ELEMENT AND CORRESPONDING METHOD 

Erfinder Peter Husar 
Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

An apparatus for analyzing an element rotating at a rotational speed 
based on an vibration signal originating from the rotating element 
has: an analysis function processor for forming a plurality of analysis 
functions, the analysis function processor configured to form each 
analysis function based on an analysis frequency, on the vibration 
signal or on a measured or estimated rotational speed and on a 
predetermined order factor differing for each analysis function; a 
correlator configured to calculate a correlation result from the vibra-
tion signal and each analysis function, each correlation result being 
associated to the order factor which the analysis function, with 
which the correlation result was calculated, is based on, and the 
correlation results representing a correlation function; and an exami-
ner configured for examining the correlation function or examining 
information derived from the correlation function so as to make a 
statement on a state of the rotating element. 

US 11422063 B2 
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Angemeldet am 09.02.2022 Veröffentlicht am 18.08.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 1 

ANORDNUNG ZUR DIREKTEN MESSUNG VON WÄRMESTRÖMEN 

Erfinder Marc Schalles, Juan Sebastian Marin Toro 
 

Die vorgeschlagene Anordnung zur direkten Messung eines Tempe-
raturgradienten und eines daraus resultierenden Wärmestromes 
umfasst einen starren Wärmestromsensor (im Folgenden auch Sen-
sorkörper genannt) mit einem sensitiven Element (3) aus einem Ma-
terial mit anisotropen thermoelektrischen Eigenschaften, der eine 
erste und eine zweite Kontaktfläche (4, 5) aufweist, wobei das sensi-
tive Element (3) ein Schichtaufbau aus Materialien mit thermoelektri-
schen Eigenschaften ist und die mindestens eine erste Kontaktfläche 
(4) in ihrer Form, Größe und / oder Raumausrichtung verschieden 
von der mindestens einen zweiten Kontaktfläche (5) ist und die Kon-
taktflächen (4, 5) der Anordnung (11) derart ausgebildet sind, dass 
sie die jeweiligen Kontaktflächen der Prüfkörper (1, 2) vollflächig 
kontaktieren.  

DE 102022103004 A1 
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Angemeldet am 04.09.2019 Erteilt am 11.08.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen A47, A61, G01 
Technologien Möbel, Spiele, Medizintechnik, Messtechnik 
Zitierungen 2 

VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUR ERFASSUNG UND MODIFI-
KATION VON NORMAL- UND/ODER SCHERKRÄFTEN, SOWIE ... 

Erfinder Alexandra Griebel, Stefan Griebel, Lena Zentner  
 

Vorrichtung zur Erfassung und Modifikation von Normal- und/oder 
Scherkräften umfassend mindestens eine erste elastische Teileinheit 
(1) und mindestens eine zweite elastische Teileinheit (2), wobei: 
• die erste Teileinheit (1) ein elastisches Mittelsegment (1.2) mit 
einer ersten Steifigkeit, an welches jeweils ein Deckelelement (1.1) 
und ein Fußelement (1.3) mit einer zweiten Steifigkeit angeformt ist, 
und mindestens zwei in den Bereichen des Übergangs vom Deckel- 
und/oder Fußelement (1.1), (1.3) zum elastischen Mittelsegment 
(1.2) angeordneten Abstandsdetektoren (3) aufweist und dafür aus-
gebildet ist, den Betrag und die Richtung von auf das Deckel- und/
oder Fußelement (1.1), (1.3) einwirkenden Normal- und/oder Scher-
kräften zu erfassen und an eine vom Ort der Krafteinwirkung beab-
standete Sensoreinheit (6) zu übertragen und • die zweite Teilein-
heit (2) mindestens einen fluidisch betreibaren Hohlraum mit einer 
variablen Steifigkeit umfasst, der kissenförmig ausgeführt und ober-
halb des Deckel- und/oder Fußelements (1.1), (1.3) angeordnet oder 
torusförmig ausgeführt und zwischen dem Deckel- und Fußelement 
(1.1), (1.3) angeordnet oder balgförmig ausgeführt und innerhalb 
des elastischen Mittelsegments (1.2) angeordnet und dafür ausgebil-
det ist, den Betrag und die Richtung der einwirkenden ...  

Vollständiger Titel: 

Vorrichtung und Verfahren zur Erfassung und Modifikation von Nor-
mal- und/oder Scherkräften, sowie deren Verwendung 

DE 102019123701 B4 
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Angemeldet am 18.02.2015 Erteilt am 29.07.2022 
Angemeldet bei CA, DE, EP, ES, IN, PL, TR, US, WO 
Patentklassen G06, H04 
Technologien Computertechnik, Audiovisuelle Technik 
Zitierungen 11 

METHOD AND IMAGE PROCESSING SYSTEM FOR DETERMINING 
PARAMETERS OF A CAMERA 

Erfinder Jan Herling, Wolfgang Broll 
Gemeinsame Erfindung mit Fayteq AG, US-Patent Facebook Inc. 

The invention provides a method and an image processing system 
tor determining parameters of a camera. An image of a surrounding 
area is captured by the camera, and camera parameters are initially 
determined. Furthermore, a three-dimensional geometric description 
of visual features of the surrounding area is provided. A feature 
detector is used on the captured image to extract visual features. The 
initially determined camera parameters are applied to the three-
dimensional geometric description of the visual features of the 
surrounding area to display the visual features on a feature image. A 
quantity of the visual features extracted from the image is compared 
with a quantity of the visual features in the feature image in order to 
determine a degree of concordance between the two quantities. The 
camera parameters are changed repeatedly to determine additional 
feature images for which the degree of concordance is determined 
until the degree exceeds a threshold. 

IN 402123 B 
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Angemeldet am 12.09.2017 Erteilt am 14.06.2022 
Angemeldet bei EP, US, WO 
Patentklassen C09, G02 
Technologien Grundstoffchemie, Optik 
Zitierungen 1 

ACTIVE OPTICAL SWITCH SYSTEM WITH ANTI-WETTING COATING 

Erfinder Roland Simon Claes, Yolanda Justo Zarraquinos, Sarah 
Günther-Müller, Shuhao Si 

Gemeinsame Erfindung mit Commscope Technologies LLC (US) 

An optical switch includes a substrate with a waveguide-coupling 
area and a fluid channel with an anti-wetting layer on a first surface. 
First and second fluids are on the anti-wetting layer in the fluid 
channel and at least one fluid is selectively movable relative to the 
waveguide-fluid coupling area. A fluidic driving mechanism has at 
least one electrode positioned to apply an electric field to at least 
one of the fluids in the fluid channel and is capable of moving at 
least one of the fluids in the fluid channel. The anti-wetting layer has 
an alkyl silane coating, which includes alkyl silane molecules cova-
lently bonded to the first surface of the fluid channel. 

US 11360271 B2 
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Angemeldet am 09.12.2020 Veröffentlicht am 09.06.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B60 
Technologien Transport 
 

FAHRZEUGZUSTANDSREGELUNGSSYSTEM, STRAßENFAHRZEUG 
UND VERFAHREN ZUR FAHRZEUGZUSTANDSREGELUNG  

Erfinder Klaus Augsburg, David Hesse, Vincenzo Ricciardi, Martin 
Schiele, Toni Florian Feissel 

 

Die Erfindung betrifft ein Fahrzeugzustandsregelungssystem, aufwei-
send eine Zustandserfassungseinheit (1), eine Datenbasiseinheit (2) 
und eine Steuerungs- und Auswertungseinheit (3), wobei die Zu-
standserfassungseinheit (1) ausgebildet ist, Zustandsdaten bereitzu-
stellen, wobei die Datenbasiseinheit (2) ein statisches Datenbasismo-
dul (2.1), ein dynamisches Datenbasismodul (2.2) und ein Datenma-
nagementmodul (2.3) aufweist, wobei das statische Datenbasismo-
dul (2.1) statische Daten zu Ursache-Wirkungsbeziehungen zu an-
triebsstrangfernen Emissionen aufweist, wobei das dynamische 
Datenbasismodul (2.2) veränderliche Daten zu antriebsstrangfernen 
Emissionen aufweist, wobei die Steuerungs- und Auswertungsein-
heit (3) ausgebildet ist, von der Zustandserfassungseinheit (1) die 
Zustandsdaten und von der Datenbasiseinheit (2) die Datenbasisda-
ten zu erhalten und alternative vorläufige Stellbefehle bereitzustellen 
und diesen Emissionskennwerte zuzuordnen sowie mittels eines 
Bewertungsmodul (3.1) anhand der Emissionskennwerte aus den 
alternativen vorläufigen Stellbefehlen einen finalen Stellbefehl aus-
zuwählen, an eine Aktoreinheit (4) auszugeben und einen Fahrzeug-
zustand zu beeinflussen. Weiterhin betrifft die Erfindung ein Straßen-
fahrzeug mit einem solchen Fahrzeugzustandsregelungssystem so-
wie ein Verfahren zur Fahrzeugzustandsregelung.  

DE 102020007523 A1 
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Angemeldet am 09.03.2021 Erteilt am 19.05.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen A61 
Technologien Medizintechnik 
 

VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUR OBJEKTIVEN ELEKTROPHY-
SIOLOGISCHEN BESTIMMUNG ... 

Erfinder Benjamin Solf, Stefan Schramm, Dietmar Link, Sascha 
Klee 

 

Mit der vorliegenden Erfindung wird ein Verfahren und eine dazuge-
hörige Vorrichtung zur objektiven Bestimmung des wahrgenomme-
nen Streulichts des menschlichen Auges anhand von elektrophysiolo-
gisch erfassten Ausgleichsvorgängen der Stimulationsleuchtdichte 
vorgeschlagen. Dabei werden der zu untersuchenden Person Streu-
licht, das von einer Streulichtquelle hervorgerufen wird, und ein dem 
Testfeld zuschaltbares Kompensationslicht gegenphasig präsentiert. 
Zur Bestimmung des wahrgenommenen Streulichts des menschli-
chen Auges wird der Punkt genutzt, an dem sich Streulicht und Kom-
pensationslicht vollständig ausgleichen. Die Herausforderung bei 
diesem neuartigen Verfahren besteht in einer geeigneten Trennung 
der evozierten Potentiale für die Streulichtquelle und das Testfeld. 
Da zur Beurteilung der Streulichtwahrnehmung ausschließlich die 
evozierten Potentiale des Testfelds von Interesse sind, ergibt sich zur 
korrekten Analyse und Interpretation der Daten die Notwendigkeit, 
einen Kalibrationszyklus zu durchlaufen, der eine Berücksichtigung 
der durch die Nichtlinearität des visuellen Systems hervorgerufene 
Aktivität ermöglicht. 

Vollständiger Titel: 

Verfahren und Vorrichtung zur objektiven elektrophysiologischen 
Bestimmung des wahrgenommenen Streulichts des menschlichen 
Auges  

DE 102021105586 B3 



 

89 

Angemeldet am 11.02.2020 Erteilt am 12.05.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B81, H01, H05 
Technologien Mikrostruktur- und Nanotechnologie, Halbleiter 
Zitierungen 1 

VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG EINES GLAS-KERAMIK-
VERBUNDSUBSTRATES 

Erfinder Jens Müller, Heike Bartsch, Michael Fischer, Mahsa 
Kaltwasser, Franz Bechtold, Thomas Herbst 

Gemeinsame Erfindung mit Koa Corp. (JP) 

Verfahren zur Herstellung eines Glas-Keramik-Verbundsubstrates (40) 
umfassend eine Niedertemperaturkeramik (20) mit einer Oberfläche 
und mindestens einer vorstrukturierten Keramiklage (12) und ein 
Glassubstrat (30) mit einer Oberfläche, wobei sich die Oberflächen 
der Niedertemperaturkeramik (20) und des Glassubstrates (30) über-
decken und die Verbindung der Niedertemperaturkeramik (20) und 
des Glassubstrates (30) keine Hilfsstoffe enthält, folgende Schritte 
umfassend: Strukturieren der Niedertemperaturkeramik (20), die aus 
mindestens einer ungebrannten Keramikfolie (12) gebildet ist; Erzeu-
gen einer Schicht (10) aus einer oder mehreren Lagen der Nieder-
temperaturkeramik (20);Auflaminieren der Schicht (10) auf das Glas-
substrat (30) bei einem Druck in einem Bereich von 10 MPa bis 60 
MPa und einer Temperatur in einem Bereich von 60 °C bis 90 °C.  

DE 102020103487 B4 
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Angemeldet am 10.07.2014 Erteilt am 12.05.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B24 
Technologien Werkzeugmaschinen 
Zitierungen 3 

VORRICHTUNGEN ZUM BEARBEITEN VON OPTISCHEN  
WERKSTÜCKEN 

Erfinder René Theska, Hannes Scheibe 
Gemeinsame Erfindung mit Carl Zeiss Jena GmbH 

Vorrichtung (10) zum Bearbeiten von optischen Werkstücken (11; 23; 
40; 116), umfassend: eine ortsfeste Verstellelementanordnung (12; 
111) mit einer durch Betätigen der Verstellelementanordnung (12; 
111) formveränderlichen Oberseite (14), undein Bearbeitungsele-
ment (13; 21; 41; 71; 115) mit einer Bearbeitungsoberfläche (15) 
zum Bearbeiten eines optischen Werkstücks (11; 23; 40; 116),wobei 
das Bearbeitungselement (13; 21; 41; 71; 115) derart mit der Ver-
stellelementanordnung (12; 111) gekoppelt ist, dass die Bearbei-
tungsoberfläche (15) durch Formänderungen der formveränderlichen 
Oberseite der Verstellelementanordnung (12; 111) in ihrer Form 
veränderbar ist, und wobei das Bearbeitungselement (13; 21; 41; 
71; 115) zum Bearbeiten des Werkstücks (11; 23; 40; 116) relativ zu 
der Verstellelementanordnung (12; 111) um eine erste Achse (27) 
rotierbar ist und das Werkstück (11; 23; 40; 116) um eine zu der 
ersten Achse (27) versetzte zweite Achse (25) rotierbar ist, wobei die 
erste Achse (27) außerhalb einer zu bearbeitenden Oberfläche des 
Werkstücks (11; 23; 40; 116) verläuft. 

DE 102014109654 B4 
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Angemeldet am 12.04.2012 Erteilt am 12.05.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen F28 
Technologien Thermische Prozesse und Apparate 
Zitierungen 2 

LAMELLEN-ROHR-WÄRMETAUSCHER MIT VERBESSERTER  
WÄRMEÜBERTRAGUNG 

Erfinder Diala Karmo, Ayman Al Khateeb 
 

Wärmetauscher mit verbesserter Wärmeübertragung, bestehend aus 
parallelen, in mehreren Ebenen über- und nebeneinander versetzt 
angeordneten Wärmetauscherrohren (14a) und einem von allen 
Wärmetauscherrohren (14a) durchsetzten Paket (13) aus parallelen, 
voneinander beabstandeten Lamellen (12), wobei die Wärmetau-
scherrohre (14a) von einem ersten Medium (17) durchströmbar und 
von einem zweiten Medium (16) senkrecht zur Strömungsrichtung 
des ersten Mediums (17) umströmbar sind, dadurch gekennzeichnet, 
dass jede zweite Lamelle (12b) zu jeder ersten Lamelle (12a) um 
einen Betrag F1 in Strömungsrichtung des zweiten Mediums (16) 
versetzt angeordnet ist und der Abstand S zwischen zwei benachbar-
ten Lamellenunterkanten (12au) und (12bu) konstant bleibt und der 
Abstand S1zwischen benachbarten Lamellen (12a) und (12b) entlang 
der Strömungsrichtung des ersten Mediums (17) die Bedingung S1= 
S * sin ω° erfüllt. 

DE 102012007570 B4 
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Angemeldet am 18.02.2018 Erteilt am 07.04.2022 
Angemeldet bei DE, EP, JP, US, WO 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 5 

VORRICHTUNGEN UND VERFAHREN ZUR VIBRATIONSANALYSE 

Erfinder Peter Husar 
Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

[WO2019162234A1] Eine Vorrichtung zur Vibrationsanalyse umfasst 
eine Erfassungseinrichtung und eine Auswerteeinrichtung. Die Erfas-
sungseinrichtung ist ausgebildet, um ein Muster von einer zu ver-
messenden Oberfläche zu erfassen, um ein erfasstes Bild des Mus-
ters bereitzustellen. Die Auswerteeinrichtung ist ausgebildet, um das 
erfasste Bild auszuwerten, um durch einen Vergleich des erfassten 
Bildes mit einem Referenzbild ein Auswerteergebnis zu erhalten, das 
eine Information bezüglich einer Vibration der zu vermessenden 
Oberfläche aufweist.  
 

DE 502019003726 D1 
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Angemeldet am 07.09.2017 Erteilt am 05.04.2022 
Angemeldet bei DE, EP, ES, US, WO 
Patentklassen C25 
Technologien Oberflächentechnik, Beschichtung 
Zitierungen 2 

PHOTOELECTROCHEMICAL CELL FOR LIGHT-INDUCED SPLITTING 
OF WATER 

Erfinder Matthias May, Thomas Hannappel, Hans-Joachim 
Lewerenz  

A cell includes a transparent covering element arranged at a top side 
of the cell, an interior arranged below the covering element, the 
interior being partly filled with an electrolyte, and a semiconductor 
absorber arranged in or at the electrolyte. Furthermore, the cell in-
cludes one or more counterelectrodes arranged above the semi-
conductor absorber in the electrolyte and electrically connected to a 
back electrode arranged at a rear side of the semiconductor absorber 
facing away from the covering element, and one or more membrane 
enclosures, wherein a counterelectrode in each case extends within 
a membrane enclosure. One or more channel spaces are formed 
between an electrolyte surface and an underside of the covering 
element, the one or more channel spaces extending along one or 
more partial regions of the underside of the covering element and 
being usable for guiding away a first gas formed in the interior of 
the cell.  

US 11293108 B2 
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Angemeldet am 22.12.2020 Erteilt am 03.03.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B25 
Technologien Transport 
Zitierungen 1 

ENDEFFEKTOR FÜR SYSTEME ZUM GREIFEN UND MANIPULIEREN 
EINES OBJEKTES, VERFAHREN ZU SEINER HERSTELLUNG ... 

Erfinder Jhohan Chavez, Valter Böhm, Klaus Zimmermann, Tobias 
Kaufhold 

 

Die vorliegende Erfindung betrifft einen Endeffektor für Systeme zum 
Greifen und Manipulieren eines Objektes mit Hilfe magnetischer 
Felder, Verfahren zu seiner Herstellung und Verfahren zum Greifen 
und Manipulieren eines Objektes, wobei der Endeffektor Komponen-
ten aus Elastomer-Werkstoffen mit unterschiedlichen Verformungsei-
genschaften aufweist. Der Endeffektor umfasst einen flexiblen Ver-
formungshohlkörper (4) aus einer Silikonöl enthaltenden Silikonkaut-
schukmatrix mit gleichmäßig verteilten weichmagnetischen Partikeln, 
der mit einem Trägerelement (6) aus einem härteren Elastomer ge-
koppelt ist. In der Formanpassungsphase wird die Form (Gestalt) des 
Objektes (13) auf den Endeffektor übertragen (Greifen). Nach dem 
Ende der Formanpassungsphase wird der Endeffektor mit einem 
Magnetfeld (12) beaufschlagt, welches den Verformungshohlkörper 
(4) in ein hochsteifes Bauteil wandelt. Dadurch kann der Endeffektor 
die Form des Greifobjekts (13) aufzeichnen und anschließend das 
Greifobjekt manipulieren. . 

Vollständiger Titel: 

Endeffektor für Systeme zum Greifen und Manipulieren eines Objek-
tes, Verfahren zu seiner Herstellung und Verfahren zum Greifen und 
Manipulieren eines Objektes  

DE 102020134573 B3 
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Angemeldet am 20.07.2018 Erteilt am 24.02.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 3 

VORRICHTUNG ZUR RADIOMETRISCHEN KALIBRIERUNG VON 
WÄRMEBILDKAMERAS 

Erfinder Marc Schalles  
 

Vorrichtung zur radiometrischen Kalibrierung von Wärmebildkame-
ras, aufweisend ein in Bildpunkte aufgeteiltes Strahlungselement (4) 
eines Flächenstrahlers mit bekanntem Emissionsgrad als Referenz-
strahlungsfläche (41), eine Temperiereinrichtung zur Temperierung 
der Bildpunkte des Strahlungselementes (4) mittels elektromagneti-
scher Strahlung (3), mindestens ein temperatursensitives Element 
(42) zur ortsauflösenden Bestimmung der Temperatur des Strah-
lungselementes (4) sowie eine Regeleinrichtung, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Temperiereinrichtung dafür ausgebildet ist, einen 
ortsaufgelösten Wärmeeintrag auf die Bildpunkte des Strahlungsele-
mentes (4) zu realisieren und eine absolute Bestimmung einer Tem-
peratur eines ersten Bildpunktes des Strahlungselementes (4) mit nur 
einem der temperatursensitiven Elemente (42) erfolgt und die Tem-
peraturen weiterer Bildpunkte des Strahlungselements (4) mittels 
Temperaturdifferenzmessung zu dem ersten Bildpunkt ermittelt wer-
den und die Regeleinrichtung dazu eingerichtet ist, den Wärmeein-
trag in Abhängigkeit von Messwerten des mindestens einen tempe-
ratursensitiven Elementes (42) und von einer Solltemperatur derart 
zu regeln, dass die Temperatur der Bildpunkte des Strahlungsele-
mentes (4) über eine gesamte Oberfläche des Flächenstrahlers ein-
heitlich der Solltemperatur mit einer Abweichung von maximal ± 
3% entspricht. 

DE 102018117590 B4 
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Angemeldet am 16.04.2019 Veröffentlicht am 23.02.2022 
Angemeldet bei EP, WO 
Patentklassen H04 
Technologien Telekommunikation 
Zitierungen 2 

GERÄT UND VERFAHREN ZUR KALIBRIERUNG VON TESTAUFBAU-
TEN FÜR KOMMUNIKATION ÜBER DIE LUFT 

Erfinder Thomas Haustein, Markus Landmann, Marcus Grossmann, 
Paul Simon Holt Leather, Leszek Raschkowski, Ramez 
Askar, Mario Lorenz  

Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

[WO2020211932A1] The invention relates to an apparatus (100) for 
testing a wireless device (105), wherein the apparatus (100) is confi-
gured to determine a calibration information on the basis of a signal 
which is wirelessly transmitted by the apparatus (100) during a 
transmission of test information to the wireless device (105) under 
test or which is wirelessly transmitted by the wireless device (105) 
during a transmission of test Information from the wireless device 
(105) to the apparatus (100). The apparatus (100) is configured to 
adjust a signal generation or a signal processing on the basis of the 
calibration information.   

 

EP 3957008 A1 
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Angemeldet am 24.08.2020 Erteilt am 17.02.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B60, G06, G08 
Technologien Computertechnik, Transport, Steuerung 
Zitierungen 3 

VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUR ECHTZEIT-ERMITTLUNG 
DER SOLLGESCHWINDIGKEIT ... 

Erfinder Qais Yousef, Pu Li 
 

Ziel der Erfindung ist es, eine Echtzeitlösung bereitzustellen, die es 
einem fahrerlosen Fahrzeug ermöglicht, die Absicht des Fußgängers 
auf der Grundlage seines psychologischen Verhaltens, das anhand 
seines Gesichtsausdrucks wahrgenommen wird, zu antizipieren und 
darauf zu reagieren, ohne ihm in jeder Situation die Priorität einzu-
räumen. Folglich wird ein normales Fahrerlebnis ohne Verzögerun-
gen realisiert, welches den natürlichen, vom menschlichen Fahrer 
eingeschätzten Handlungsstil nachahmt.  

Vollständiger Titel: 

Verfahren und Vorrichtung zur Echtzeit-Ermittlung der Sollgeschwin-
digkeit eines zumindest teilautonom fahrenden Fahrzeugs in Umge-
bungen mit Fußgängerverkehr  

DE 102020122023 B3 
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Angemeldet am 07.04.2020 Veröffentlicht am 16.02.2022 
Angemeldet bei DE, EP, WO 
Patentklassen G01, H02 
Technologien Messtechnik, Elektrische Maschinen und Geräte 
Zitierungen 3 

ANORDNUNG UND VERFAHREN ZUR KALIBRIERUNG UND  
BETRIEB VON KAPAZITIVEN AKTOREN 

Erfinder Jan Schleichert, Thomas Fröhlich, Falko Hilbrunner, 
Suren Vasilyan, Ramos Rafael Marangoni, Na Yan 

 

Die Erfindung betrifft eine Anordnung und ein Verfahren zur rück-
führbaren Kalibrierung eines elektrostatischen Aktors. Die Anord-
nung weist neben einem geführten mechanischen Gestell mindes-
tens eine Einrichtung zur elektrostatischen Krafterzeugung auf.Mit 
der hier vorgeschlagenen Anordnung und dem dazugehörigen Ver-
fahren kann durch Messung der an den Einrichtungen zur elektrosta-
tischen Krafterzeugung vorherrschenden elektrischen Kenngrößen 
gleichzeitig und ohne die Anordnung oder messungsrelevante Teile 
der Vorrichtung in Resonanz zu versetzen, das Maß der Krafterzeu-
gung bestimmt werden. Diese Kalibrierung kann während einer 
Krafterzeugung stattfinden.  

EP 3954036 A1 
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Angemeldet am 07.09.2017 Erteilt am 10.02.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B02 
Technologien Chemische Verfahrenstechnik 
Zitierungen 2 

VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM ZERKLEINERN, DESAGGLO-
MERIEREN, DISPERGIEREN UND MISCHEN VON DISPERSEN ... 

Erfinder Bernd Halbedel, Oleg Kazak  
 

Vorrichtung zum Zerkleinern, Desagglomerieren, Dispergieren und 
Mischen von dispersen Stoffen und pumpfähigen Mehrphasengemi-
schen mittels magnetischer Felder, umfassend ein erstes zylinderför-
miges magnetfelderzeugendes System (1) und ein dazu konzentrisch 
angeordnetes zweites zylinderförmiges magnetfelderzeugendes 
System (2), wobei der Innendurchmesser Da des ersten magnetfel-
derzeugenden Systems (1) größer als der Außendurchmesser Di des 
zweiten magnetfelderzeugenden Systems (2) ist und der Zwischen-
raum zwischen dem ersten und zweiten magnetfelderzeugenden 
System als Prozessraum (6) ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet, 
dass das erste und / oder das zweite magnetfelderzeugende System 
Flussleitelemente mit Nut- oder Zahnschrägungen (3a, 3b) über die 
gesamte Höhe/Länge der magnetfelderzeugenden Systeme (1, 2) 
aufweisen, in welche mehrsträngige, mehrpolige, geschrägte Spu-
lenwicklungen (4a, 4b), die als verteilte Ein- oder Mehrschichtwick-
lungen mit einer Lochzahl gleich 1 ausgeführt sind, integriert sind. 

Vollständiger Titel: 

Vorrichtung zum Zerkleinern, Desagglomerieren, Dispergieren und 
Mischen von dispersen Stoffen und pumpfähigen Mehrphasengemi-
schen 

DE 102017008513 B4 
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Angemeldet am 05.07.2017 Erteilt am 03.02.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen B60, F16, G01 
Technologien Transport, Maschinenelemente, Messtechnik 
Zitierungen 23 

VORRICHTUNG ZUR MESSUNG UND KLASSIFIZIERUNG DER PARTI-
KELEMISSIONEN EINER RADBREMSE EINES FAHRZEUGES 

Erfinder Klaus Augsburg, David Hesse, Felix Wenzel 
 

Vorrichtung zur Messung und Klassifizierung der Emissionen einer 
Radbremse eines Fahrzeuges, wobei es sich bei der Radbremse (1) 
um eine Reibbremse handelt, aufweisend eine Umhausung (2), eine 
Filtereinheit (3) sowie eine Messstrecke (4),wobei die Umhausung (2) 
die Radbremse (1) abdichtend umschließt, wobei die Umhausung (2) 
radträgerstationär ausgebildet ist und felgenseitig von einem Adap-
terelement (12) mit einer radial umlaufenden Dichtung (13) durch-
setzt ist, wobei die Dichtung (13) die Umhausung (2) gegen das 
Adapterelement (12) abdichtet und wobei an dem Adapterelement 
eine Radfelge montierbar ist, wobei die Umhausung (2) eine Einlass-
öffnung (5) sowie eine Auslassöffnung (6) aufweist, wobei über die 
Einlassöffnung (5) eine Zuluft einführbar ist, wobei mittels der Aus-
lassöffnung (6) eine emissionsbeladene Abluft aus der Umhausung 
(2) ausführbar ist, wobei die Filtereinheit (3) der Einlassöffnung (5) 
zugeordnet ist, wobei mittels der Filtereinheit (3) die Zuluft filterbar 
ist, wobei die Messstrecke (4), eine Abluftleitung (14), eine Messson-
de (7) und eine Volumenstrommessvorrichtung (8) aufweist, wobei 
in die Abluftleitung (14) die emissionsbeladene Abluft einleitbar und 
in dieser führbar ist, wobei mittels der Messsonde (7) ein Teilvolu-
menstrom der emissionsbeladenen Abluft entnehmbar ist und einem 
Partikelmessgerät (9) zuführbar ist, wobei mittels des Partikelmess-
geräts (9) ein Partikelgehalt der emissionsbeladenen Abluft messbar 
ist und wobei mittels der Volumenstrommessvorrichtung (8) …  

DE 102017006349 B4 
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Angemeldet am 14.07.2020 Veröffentlicht am 20.01.2022 
Angemeldet bei DE 
Patentklassen G06 
Technologien Datenverarbeitungsverfahren für betriebswirt-

schaftliche Zwecke 

VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUR CO2-EMISSIONSMINI-
MIERENDEN STEUERUNG VON STABILEN ... 

Erfinder Dirk Westermann, Steffen Schlegel 
 

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein Verfahren und eine 
dazugehörige Vorrichtung zur Steuerung des Betriebs von miteinan-
der verkoppelten Energieverteilungsinfrastrukturen für die Energie-
träger Strom, Gas und Wärme bereitzustellen, wobei sowohl die 
Bereitstellung der Energie als auch die Erbringung der notwendigen 
Systemdienstleistungen (SDL) CO2-emissionsminimiert realisiert 
werden soll. Basis des erfindungsgemäßen Verfahrens ist die zeitsyn-
chrone, CO2-emissionsbasierte Bewertung des Energieverbrauchs-
verhaltens und / oder der Energiebereitstellung. Dazu werden die 
Energieverbräuche im System durch die Bereitstellung von Energie 
aber auch im Verbraucherprozess zeitgleich ermittelt und mittels 
spezifischer Emissionsfaktoren zu jeweils zu einer Zielfunktion (ZF) 
verrechnet. Aus diesen Zielfunktionen (ZF) werden zeitabhängige 
synthetische CO2-Signale für die einzelnen Energieträger generiert 
und auf Basis der Verbrauchswerte und der synthetischen CO2-
Signale ein CO2-Summenwert (SUM_CO2) gebildet, mit dem eine 
Anpassung des Verbrauchs an den Schnittstellen zu den anpassba-
ren Verbrauchseinheiten realisiert werden kann.  

Vollständiger Titel: 

Verfahren und Vorrichtung zur CO2-emissionsminimierenden Steue-
rung von stabilen Energieverteilungsinfrastrukturen  

DE 102020118525 A1 
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Angemeldet am 05.07.2018 Erteilt am 05.01.2022 
Angemeldet bei DE, EP 
Patentklassen G01 
Technologien Messtechnik 
Zitierungen 7 

KIBBLE-WAAGE 

Erfinder Christian Rothleitner, Günther Ludwig, Jan Schleichert, 
Norbert Rogge, Suren Vasilyan 

Gemeinsame Erfindung mit Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie 

Die Erfindung betrifft eine Kibble-Waage (2), die in einem statischen 
Betriebsmodus und einem dynamischen Betriebsmodus betreibbar 
ist, mit (a) einem Lastaufnehmer (8) zum Aufnehmen eines Wäge-
stücks (10), (b) einer bestrombaren Spule (4), (c) einem Permanent-
magneten (6), der ein Magnetfeld erzeugt, und (d) einem Wider-
standselement (24), (e) wobei die bestrombare Spule (4) derart in 
dem Magnetfeld gelagert ist, dass durch ein Bestromen der Spule (4) 
mit einem Strom IK eine von dem Wägestück (10) im statischen 
Betriebsmodus auf den Lastaufnehmer (8) ausgeübte Gewichtskraft 
FG durch eine auf die Spule (4) wirkende elektromagnetische Kraft FE 
kompensierbar ist, und (f) wobei die Kibble-Waage (2) eingerichtet 
ist (i) zum Bestimmen einer an dem Widerstandselement (24) abfal-
lenden Spannung U, wenn die Spule (4) im statischen Betriebsmodus 
mit dem Strom IK bestromt wird, und (ii) zum Bestimmen einer in der 
Spule (4) induzierten Spannung Uind, wenn die Spule im dynami-
schen Betriebsmodus mit einer Geschwindigkeit v durch das Mag-
netfeld bewegt wird. Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass das 
Widerstandselement (24) zumindest zwei Teilwiderstandselemente 
aufweist, wobei die zumindest zwei Teilwiderstandselemente zumin-
dest in eine erste Schaltanordnung und in eine zweite Schaltanord-
nung bringbar sind, wobei sich ein resultierender Gesamtwiderstand 
des Widerstands-elements (24) in der ersten Schaltanordnung von 
dem resultierenden Gesamtwiderstand des Widerstandselements 
(24) in der zweiten Schaltanordnung unterscheidet.  

DE 502018008254 D1 
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Angemeldet am 27.02.2019 Erteilt am 04.01.2022 
Angemeldet bei DE, EP, JP, US, WO 
Patentklassen G01, H04 
Technologien Messtechnik, Audiovisuelle Technik 

METHOD AND APPARATUS FOR THE TOMOGRAPHY OF SOUND 

Erfinder Peter Husar  
Gemeinsame Erfindung mit Fraunhofer Gesellschaft 

A method for the spatial tomography of sound includes the follo-
wing steps: contactlessly capturing a physical parameter for a first 
and a second multitude of local regions in space along a first and a 
second laser beam as well as calculating a voxel model of the sound 
pressure over time per local region of the first and second multitudes 
based on the captured physical parameter.  

US 11215501 B2 
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Recherche und Daten Erfindungen der Technischen Universität Ilmenau 
2006-2025 

Die Recherche nach Erfindungen der Technischen Universität Ilmenau wurde zwischen März und Mai 2026 in der Daten-
bank PatBase durchgeführt.  

Die Recherche wurde mit folgenden Suchkriterien durchgeführt: 

Anmelde– bzw. Veröffentlichungsjahr liegt zwischen 2006 und 2025 
und  
Anmeldername enthält (in verschiedenen Schreibweisen) "technische universität ilmenau" 
oder 
mindestens eine*r der Erfinder*innen war/ist an der TU Ilmenau tätig 

Die Daten, ausgegeben als Patentfamilien (eine Patentfamilie entspricht einer in mehreren Ländern geschützten Erfin-
dung), wurden vor der Analyse bereinigt und normalisiert (insbesondere wurden die Erfinder- und Anmeldernamen stan-
dardisiert) und mit zusätzlichen Daten angereichert (Technologiebereiche auf der Grundlage der Konkordanztabelle IPC-
Technologie der WIPO, höchste Patentierungsstufe je Patentfamilie). 

Für die Analyse der zeitlichen Verteilung wurden das Veröffentlichungsjahr des jüngsten (letzten), sowie des ältesten 
(ersten) Mitglieds der jeweiligen Patentfamilie verwendet. 

Die Statistiken wurden mit Tableau Desktop erstellt. 

Für ausgewählte Erfindungen aus den Jahren 2022 bis 2025 wurden bibliografische Basisdaten aufgelistet: Anmelde- und 
Veröffentlichungs– bzw. Erteilungsdatum, Anmeldeländer, Technologiefelder, Anzahl der Zitierungen (falls zutreffend), 
Erfinder, kooperierende Institutionen sowie Titel, Zusammenfassung und ein repräsentatives Bild.  
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